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Bezugspreis: 


Nr. 106. 


| bulſch U Rundf ch uu 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Zum erſten, zum zweiten und zum . dritten! 


Ablehnung der Kabinettsbildung durch: Marek, Moraczewili, Pilſudſti und Wladyslaw Grabifi. 
Witos von neuem beauftragt. 


Warſchau, 10. Mai. Wie wir in unſerer letzten Ausgabe 

berichten konnten, wurde in der Nacht zum Sonnabend 
der ſozialiſtiſche Abgeordnete Dr. Marek 

mit der Bildung einer neuen Regierung betraut. Am Sonn⸗ 
abend vormittag 10 Uhr kam die Fraktion der PPS. zu 
einer Sitzung zuſammen, um über die durch den Auftrag 
entſtandene Lage zu beraten. Nachdem die Fraktion den 
Auftrag angenommen hatte, wurde Dr. Marek beauftragt, 
mit den anderen Linksparteien zu verhandeln. Dieſe Ver⸗ 
handlungen nahmen einen günſtigen Verlauf. Die 
„BDyzwolenie“, der Bauernverband und der Ar⸗ 
beitsklub ſagten der PPS. ihre Unterſtützung zu. Dr. 

arek verhandelte nun mit den Vertretern der „Cha⸗ 
deja“, des „Piaſt“, der NPR., ſowie der nationalen 
Minderheiten. Die „Chadeeja“ und der „Piaſt“ lehn⸗ 
ten jedoch jedes Paktieren mit der PPS. ab. Um 12% Uhr 
kamen die Mertreter der Linksparteien erneut zu einer Kon⸗ 
ſerenz zuſammen, in der man ſich darüber einigte, ſich weiter⸗ 
bin zu bemühen, um eine Regierung zu bilden. Gleich- 
zeitig wurde beſchloſſen, f 


den Marſchall Pilſudski zu erſuchen, 


daß er den Poſten eines Miniſterpräſidenten 
bernehme. ‘ J 


Auf Grund dieſes Beſchluſſes begab ſich Dr. Marek nach 
Sulejswek, um den Marſchall zu bitten, als Miniſterpräſi⸗ 
dent die Kabinettsbildung zu übernehmen. Pitſudſti lehnte 
den Antrag ab, indem er darauf hinwies, daß er ſich von 
feinem militäriſchen Tätigkeitsfeld, dem er mit Leib und 


Seele gehöre, nicht trennen möchte. Nach dieſer Abſage des 


Marſchalls wurde 0 . 

der ſozialiſtiſche Abgeordnete Moraczewſki 
als Kandidat für das Miniſterpräſidium vor⸗ 
geſchlagen, und die Verhandlungen mit der Chadecia, 
den Piaſten und den nationalen Minderheiten ſetzten wieder 
ein. Doch auch diesmal lehnten die Chadecja und die Piaſten 
jede Zuſammenarbeit mit den Linksparteien ab. 


Nachdem alle Verſuche, mit den Parteien der Linken 
und des Zentrums ein Kabinett zu bilden, geſcheitert waren, 
tauchte der Plan der N. f 
Bildung einer Minderheiten regierung 

auf. Für dieſe Möglichkeit ſprachen ſich die Sozialiſten 
(PPS), die Wyzwolenie, der Bauernverband und der Klub 
der Arbeit aus. Da dieſe Parteien nur 106 Stimmen auf⸗ 
bringen können, ſo hätte ſich eine ſolche Regierung auf die 

ationalen Minderheiten ſtützen, ſowie auf eine 
wohlwollende Neutralität der Nationalen Arbeiterpartei oder 
er Piaſten rechnen müſſen. 

Um 3 Uhr begab ſich Dr. Marek nach dem Belvedere, 
um die Einwilligung des Staatspräſidenten zur Bildung 
Aer linken Minderheiten regierung mit dem 

bgeordneten Moraczewſki an der Spitze zu erlangen. Eine 
ſolche Regierung hätte die Geſchäfte bis zur Annahme eines 
Mißtrauensvotums durch den Sejm führen können. Da der 
Staatspräſident die Einwilligung verweigerte, legte Dr. 
Marek ſeinen Auftrag nieder. Eine Linksregierung kam 
tetzt nicht mehr in Betracht. 


Um 4 Uhr nachmittags wurde 
Sejmmarſchall Rataj 


ee Staatspräſidenten zu einer Konferenz nach dem Belve⸗ 
ere geladen. Rataj erſtattete Bericht über die politiſche 

Lage und wies darauf hin, daß das Staatsintereſſe die 
ſchleunigſte Beilegung der Kriſe erfordere. Da die Kon⸗ 
deption einer Rechtsregierung mit Unterſtützung des 
Srtrums wegen der entſchiedenen Weigerung 
Bi rzynſkis, die Leitung des Außenminiſteriums in 
Pi ſolchen Kabinett zu behalten, fallengelaffen werden 
ir 0 und da es auch unmöglich war, eine Linksregierung 
Ba nterſtützung des Zentrums und der nationalen Minder⸗ 
en zu bilden, wurde als einziger Ausweg aus dieſer Kriſe 


die Bildung einer außerparlamentariſchen Regierung 


Sia eden. Es wurden einige Außenparlamentarier zum 
a räſidenten beſchieden, um ihre Anſicht über die even⸗ 
10 e Übernahme der Kabinettsbildung zu äußern. Schließ⸗ 
air der ehemalige Minifterpräfident und Finanz⸗ 


Wladyslaw Grabski 


ner Bildung eines Beamtenkabinetts betraut. Dies ver⸗ 
ea den Vorſitzenden des Nationaldemokratiſchen Sejm- 
„Glabiafti, am Sonntag vor Mitternacht nach dem 


Belvedere zu fahren und dem Stagtspräſidenten zu erklären, 


daß die Rechte und das Zentrum bereit ſeien, eine parlamen⸗ 
tariſche Regierung zu bilden. Die Bemühungen Wladyslaw 
Grabſkis ſtießen auf entſchiedenen Widerſtand ſowohl bei der 
Rechten als auch im Zentrum, ſo daß auch er die Miſſion 
in die Hände des Staatspräſibenten zurücklegte. 


Witos wurde daraufhin zum dri ten Male 
die Kabinettsbildung übertragen. 


Es iſt aber fraglich, ob ihm dieſe Miſſion gelingen wird, da 


Witos bis jetzt keinen Außen-, keinen Kriegs- und keinen 
Innenminiſter hat. Vor allem weigert ſich Skrzyüſki, 
dem man in jedem Fall das Außenporteſeuille erhalten will, 
nach wie vor eutſchieden, einem zentro⸗rechten Kabinett an⸗ 
zugehören. Umgekehrt wird die Lage des Finanzminiſters 
Zdziechowſki unhaltbar, wenn Witos ſeine Koalitions⸗ 
gedanken auf der linken Seite des Hauſes feſtlegt. Das 
Rätſel, wie ſich die neue Regierung geſtalten wird, iſt alſo 
auch heute noch nicht gelöſt. 5 


Der Vogt von Wierzchoslawiee, der jetzt zum dritten 
Mal Polens Miniſterpräſident werden will und dazu in 
der gegenwärtigen Kriſe den dritten Verſuch unter⸗ 
nimmt, verfügt über die günſtige Zentralſtellung im Par⸗ 
lament, um ſich dieſen Luxus leiſten zu können. Wir kennen 
kaum eine Kandidatur, die uns für das Staatsintereſſe ge⸗ 
fährlicher erſcheint, als diejenige des gewiß verſchlagenen 
und ehrgeizigen Herrn Wincenty Witos. der eine gewal⸗ 
tige Karriere machte, ohne deshalb ein gewaltiger Staats⸗ 
mann zu ſein. 4 He 8 ; 
Schon zweimal hat der hechgewachſene Buuergführer ein 
Kabinett verſteuert. Ay der gegenwärtige Momen wirklich 
geeignet, um den durdgefallenen Studenten der Regierungs⸗ 
kunſt zum drittenmal das Examen machen zu laſſen? Er hat 
ſich inzwiſchen in gefährlichſter Weiſe darum bemüht, in der 
angewandten Agrarreform Wiſſenſchaft am untaug⸗ 
lichen Objekt Studien mit untauglichen Mitteln zu treiben. 
Jeder einſichtige Staatsbürger weiß, daß unſere Finanz⸗ 
wirtſchaft nicht etwa mit den kleinen, wenn auch ſchmerz⸗ 
haften Pfläſterchen der Steuerpolitik Zöziechowſkis gehalten 
werden kann, daß uns nur eine Auslandsanleihe vor 
einer neuen Inflation zu ſchützen vermag, und daß ein in 
gleicher Weiſe mutiger und geſchickter Mann zuſammen mit 
der erprobten außenpolitiſchen Geſchicklichkeit des Grafen 
Skrzynſki dieſe Auslandsanleihe erreichen dürfte. 
Wer glaubt daran, daß dieſes Meiſterſtück ausgerechnet 


dem Vater der Eigentum und Kredit zerſtörenden Aarar⸗ 


reform gelingen ſollte, zuſammen mit jenen geſtrengen 
Herren, die — wie ein unten wiedergegebener Kommentar 
des „Kurier Poznanſki“ beweiſt — gleichzeitig gegen Herrn 
Skrzynſki anrennen, der offenbar die finanzpolitiſche 
Untragbarkeit einer Kandidatur Witos' begriffen hat. A 

Diefer Tage entnahmen wir der ausländiſchen Preſſe 
die Feſtſtellung, daß ſelbſt das an allen Grenzen beſchnittene 
Ungarn von den Angelſachſen 71 Millionen Goldkronen 
erhalten hat. Ungarn hat den Bolſchewismus durchgemacht 
und weiß das Eigentum zu ſchützen. Das kaiptalkräftige 
Ausland rechnet mit dieſer Tatſache und vergibt entſprechend 
ſeinen Kredit. Wenn aber der Führer der größten Bauern⸗ 
vartei im polniſchen Agrarſtaate ſelbſt die Axt an die Wurzel 
der Eigentumsordnung leat und wenn dann dieſer Führer 
zum dritten Mal den Zuſchlag für ein Miniſterpräſidium 
erhalten ſoll, dann zweifeln wir an der Realiſierung des 
Anleihegeſchäfts, dann beſinnen wir uns auf eine Sentenz 
des griechiſchen Weiſen Sokrates: „Wer anmaßlich be⸗ 
hauptet. ein Staatsmann zu ſein und den Staat damit be⸗ 
trügt, iſt der größte aller Betrüger.“ 


Die Nationaldemolraten gegen Elrzynfli. 
„Wie Skrzynſki für ſich Reklame macht.“ 


Unter dieſem letztgenannten Titel veröffentlicht der 
„Kurjer Poznanſki“ folgende Warſchauer Meldung: . 
g Der Pariſer „Temps“ brachte unter den amtlichen 


Nachrichten der polniſchen Agenturen die Mitteilung von 


einem wenig bekannten, weil im allgemeinen ungewöhnlichen 
Vorkommnis in Warſchau: i 

„Als der Premierminiſter Skrzynſki mittags von 
der Feier des 3. Mai zurückkehrte, war er der Gegenſtand 
einer ungeheuren elementaren Kundgebung 
des Warſchauer Publikums. Das Publikum bildete Spalier 
und klatſchte Skraynsti Beifall. Seit dem Aufenthalt des 
Marſchalls Foch in Polen hat man in Warſchau einen ſolchen 
Enthuſiasmus nicht geſehen.“ 0 

Dazu bemerkt der „Kurjer Poznanſki“: Wir würden 
uns nicht wundern, wenn der ſozialiſtiſche „Nowy Kurjer 
Polſki“ von ſich aus eine ſolche Notiz gebracht hätte, aber 
eine Reklame für ſtaatliches Geld wie die obige: das iſt mehr 
als eine Taktloſigkeit, das iſt eine Geſchmackloſigkeit. (Wenn 
die Nationaldemokraten für ſtaatliches Geld Reklame machen 


— etwa durch eine koſtſpielige und ſtaatsgefährliche Ent⸗ 


deutſchungspolitik — dann haben wir es ſelbſtverſtändlich 
mit keiner Geſchmackloſigkeit, ſondern 

„Gottesdienſt“ zu tun. D. R. . 
An einer anderen Stelle erinnert der „Kurjer Pozu.“ 
daran, daß der erſte Verſuch des Abgeordneten Witos, 


| ein Kabinett zu bilden, daran gescheitert tt. daß im letzten 


z %οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο hh 
2 7 z . Die 30mm breite Kolonelzeile 30 Groſchen, die 90 mm i > 
2 Anzeigenpreis: breite Reklamezeile 150 Grosch. Danzig 5 bz. 100 9 Pf. N a 
2 Deutſchland 20 bzw. 100 Goldpfg. übriges Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei 1 
? vorſchrift und ſchwierigem Satz 50 / Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ? 22 
2 ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Erſcheinen der ? * 
2 Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine — übernommen. : 
7 Poſtſcheckkonte Poſen 202157. Danzig 2528, Ste 


Bromberg, Dienstag den 11. Mai 1926. 


44 geworden. Ein Unterſchied bei der Aufnahme 


eher mit einem 


lat» 2 
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33.600 Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 10. Ma: 

In Danzig: Für 100 Toty 48,37', f 1 

In Berlin: Für 100 Zloty 39,10 75 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſki: 1 Dollar — 10,38 
In Warſch au inoffiziell 1 Dollar = 10,80. 


Moment der bisherige Premierminiſter Skrzyüfki, der 
für den Poſten des Außenminiſters in Ausſicht genommen 
war, ſeine urſprüngliche Zuſage zurücknahm. Dazu bes 
merkt das Poſener Organ der Nationaldemokratie in ſeinem 
Leitartikel: 

„Dieſe lapidare Tatſache 
näheren Kommentar. Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
ſich ein ſolches Auftreten des Herrn Skrzynſki in draſtiſchem 
Widerſpruch befindet mit dem Gefühl der Verantwortlichkeit 
für das Wohl des Staates. Herr Skrzynſki war lange genug 
Miniſter und zwar nicht nur Miniſter für auswärtige An⸗ 
gelegenheiten, ſondern auch Premier, ſo daß er ſich ſagen 
Sollte, daß verſönliche Sympathien und Antipathien die In⸗ 
tereſſen des Staates nicht gefährden dürfen. Wenn heute 
die Kriſe noch nicht beendet iſt, ſo trägt daran zum größten 
Teil Herr Skrzynſki perſönlich die Schuld, deſſen 
„roter Geſte“ es entſpricht, das erſchöpfte Land weiteren 
Fährlichkeiten und den Zloty weiterer Erſchütterung auszu⸗ 
ſetzen. Das iſt direkt ein Verbrechen, das nicht ohne Folgen 
bleiben kann. Er bewies damit, daß er ſich willenlos nach 
dem ſozialiſtiſchen Befehl richtet, und daß er nicht der Herr 
Skrzynſki iſt, der vielleicht mit der Linken ſympathiſiert. 
aber eine gewiſſe Unabhängigkeit des hervorragenden 
Staatsmannes bewahrt, ſondern daß er nur ein Partei 
blümchen iſt. Das darf ihm nicht vergeſſen werden. 


erfordert durchaus einen 


Der Nordpol erreicht. 
Paris, 10. Mai. (Tel.⸗Union) Das Flugzeng des 
Amerikaners Byrd iſt mit dieſem und dem Flieger 
Beunet an Bord von Kingsbay zum Fluge nach dem s 
Nordpol aufgeſtiegen. Nach einer Kabelmeldung Toll das 
Flugzeug Sonntag morgen 2 Uhr nach einer 15 ſtündigen 
Flundauer den Nordpol erreicht haben. Nach einer 
Meldung aus Oſlo (Chriſtiania) wird dort an der Richtig⸗ 2 
keit dieſer Mitteilung kein Zweifel gehegt. Es wird dortbra 
ſtätigt, daß der Amerikaner die Verſuche des Norwegers 
Amundſen und des amerikauiſchen Kapitäns Wilkins, 
den Nordpol auf dem Luftwege zu erreichen, in der Zeit am 
ſchlagen hat. 1 ara Re * 


Kulturkamſ tft. 
Neue Liquidation einer kirchlichen Anſtalt. 
Auf Anregung der 9. ordentlichen Provinzialſynode der N 
evangeliſch unierten Kirche (1899) wurde am 8. Mai 1900 
der evangeliſche Verein für Siechenpflege in der Provinz 
Poſen gegründet. Am 25. Mai desſelben Jahres wurde die 
Anmeldung des Vereins zum Vereinsregiſter bewirkt. Die 
Einweihung des Siechenhauſes in Tonndorf, jetzt To: 
nowo, Kreis Znin, fand am 29. Juni 1901 durch Herrn 
Generalſuperintendent D. Heſekiel ſtatt. Wer r 
Aus den ſechs Siechen des erſten Arbeitsjahres ſind heute 


von Siechen iſt nie gemacht, es find auch polniſch⸗ 
katholiſche Sieche aufgenommen und jahrelang verpflegt Ya 
worden. 9 9 8 

Am 25. Oktober 1913 iſt ein neues, von dem Verein für 
Siechenpflege mit einem Koſtenaufwand von 25 000 Mark er⸗ 
bautes Heim neben dem alken Hauſe errichtet worden, weil 
die Räume nicht mehr genügten. | 17 

Am 31. März dieſes Jahres iſt vom Liquida⸗ 
tionskomitee der Beſchluß gefaßt worden, das dem 
evangeliſchen Verein für Siechenpflege gehörige Grundſtück 
mit den Baulichkeiten in Tonowo, das ihm zum grundbuch⸗ N 
mäßigen Eigentum überlaſſen war (18. Februar 190) 
durch Einbehaltung zugunſten des Staates 
zu liquidieren; am 20. April iſt dieſer Beſchluß dem 
Verein zugeitellt. - ; Dre 

Der Evangeliſche Verein für Siechenpflege in Polen, 
e. V., wie er ſeit dem 17. April 1923 heißt — die Namens⸗ 15 
änderung iſt von ſeiner Aufſichtsbehörde, dem evangeliſchen 
Konſiſtorium in Poſen, genehmigt —, ift ein kirchlicher 
Verein, der unter der Aufſichtdes evangeliſchen 
Konſiſtoriumsſteht; feine Aufgabe iſt, an den Siechen 
unſeres Bezirks leibliche und geiſtliche Fürſorge zu üben. 
Am 10. Januar 1920 beſtand die Mehrzahl der Mit⸗ 
glieder ſeines Vorſtandes aus polniſchen Staats⸗ . 
bürgern. 2 


und zu jehügen, da er den Staat in der notwendigen ſoztalen 
Arbeit untere, © 25 


aaufgerichtet werden ſollte. 


4 reitſchaft anbefohlen. 
von Warſchau beſetzen, um jo die Stadt in Schach halten zu 


HOraaniſation in Verbindung. 


Nie Streillage in England. 


London, 10. Mai. PAT. In der allgemeinen Streik⸗ 


lage iſt auch geſtern eine Anderung nicht eingetreten. Der 
Kommiſſar für Lebensmittelverſorgung erklärte, daß die 
Verteilung von Lebensmitteln überall in befrie⸗ 
digender Weiſe vonſtatten geht. 
im ganzen Lande Ruhe. 

Der Generalrat des Kongreſſes der Trade⸗ Union 
faßte den Beſchluß, daß alle Arbeiter, die einen Verdienſt 
haben, 5 Prozent ihrer Einkünfte an die Streikkaſſe abzu⸗ 
führen hätten. Außerdem beſchloß der Rat, die ausländi⸗ 
ſchen Berufsverbände um Unterſtützung zu bitten. Die 
Aunahme eines von den Berufsverbänden 
Sowjetrußlands überſandten Schecks lehnte 
die Trade ⸗ Union ab. 
! Nach einer weiteren Meldung kam es zwiſchen den 
Streikenden, die Lebensmitteltransporte verhindern wollten, 
und der Polizei zu verſchiedenen Reibungen. 18 Per⸗ 
ſonen wurden dabei verhaftet. Die Regierung 
organiſiert ein polizeiliches Hilfskorps, das ſich ausſchließlich 
aus ehemaligen Soldaten zuſammenſetzt. In Regierungs⸗ 
kreiſen wird erwartet, daß die Arbeit heute wieder aufge⸗ 
nommen werden wird. 2 

Im übrigen darf dieſer Generalſtreik wohl als der fried- 
lichſte bezeichnet werden, der jemals ſtattgefunden hat. Cha⸗ 
rakteriſtiſch für die Grundſtimmung, die in England herrſcht, 
iſt die Tatſache, daß in Plymouth die ſtreikenden Ar⸗ 
beiter eine Fußballmannſchaft gebildet haben, die 
gegen eine Fußballmannſchaft der Polizei am Sonnabend 
nachmittag ein Wettſpiel austrug. Das Spiel fand eine Zu⸗ 
ſchauermenge von vielen tauſenden Menſchen. Die Frau 
des Polizeipräſidenten ſpielte ſelbſt den Ball an und zum 
erſtenmal in der Geſchichte des Streiks behielten die Strei⸗ 
en die Oberhand, indem fie die Polizeimannſchaft 2: 1 

ugen. 


Neuer Sturz des franzöſiſchen Franken. 


Aus Paris, den 8. Mai, meldet die „Agencia Wſchodnia“: 


85 In den letzten Tagen der vergangenen Woche fiel der frau⸗ 


zöſiſche Frank gewaltig. Die Börſe ſchloß mit einem Dollar⸗ 
kurs von 32 und einem Sterlingkurs von 144. Das iſt der 
niedrigſte Kurs, den bisher der franzöſiſche Frank gehabt hat. 
Der gewaltige Sturz des Franken erklärt ſich aus den 
Folgen des engliſchen Streiks. Die Bank von 
England warf einen ganzen Haufen franzöſiſcher Valuten 
auf den Markt und begann daun Sterling und Dollar zu 
kaufen. Es iſt charakteriſtiſch, daß der Frankenſturz nicht 
vorübergehend iſt, und daß er nicht zum Still⸗ 
ſt and gekommen iſt; obgleich die Agenten der Bank von 
England ihre Tätigkeit einſtellten, iſt der Frank weiter ge⸗ 
fallen. Die Pariſer Börſe gab den anderen Börſen die 
Parole für die Ermäßigung des Kurſes. Auf Grund der 
Nachrichten aus Paris hat der franzöſiſche Frank in Zürich 
0 5 Prozent ſeines Werts verloren. \ 


Ein mißaglückter polniſcher Staatsſtreich 
vor Gericht. 


(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 


Seit, einigen Tagen findet bekanntlich in Warſchau ein 
ſenſationeller politiſcher Prozeß ſtatt. Angeklagt ſind 
mehrere Ziviliſten und Militärs, die es vor drei Jahren 
unternommen hatten, durch eine ſogenannte Organiſation 
Polniſcher Patriotenbereitſchaft einen Staatsſtreich vorzube⸗ 
reiten, durch den die damalige Regierung — es war 
das Linkskabinett Sikorſki, ſpäter das zentro⸗rechte Witos⸗ 
Kabinett am Ruder — beſeitigt und die faſziſtiſche Diktatur 
Die Organiſation umfaßte in 
Warſchau mehrere hundert Leute und hatte auch in den Pro⸗ 
vinzen Anhänger gefunden. Die Patrioten verſammelten 
ſſich in Warſchauer Kirchen, die Mitglieder mußten ſich eidlich 
pverpflichten, im gegebenen Augenblick für die Aufrichtung 
der Diktatur mit der Waffe in der Hand zu kämpfen. Die 
Otrganiſation entwickelte ſich unter den Augen der Polizei 
und auch unter den Augen zahlreicher Regierungsleute, dar⸗ 
unter Miniſter ()). Ihre Anfänge reichen bis in den Fe⸗ 
bruar des Jahres 1922 zurück. Im September 1923 hatte 
ſich die Organiſation bereits ſo weit entwickelt, daß der Prä⸗ 
ſident des „Kriegsrates“ dieſer Organiſation am 13. Sep⸗ 


tember einen Befehl herausgegeben hat, daß die Regiments⸗ 
kommandeure in den Garniſonen Warſchau. Poſen, Krakau, 


Lemberg, Wilna und Lublin Mobilmachungspläne vorbe⸗ 
reiten und Waffen liefern ſollten. Am 25. November 1923 
wurde dem Kommandanten der Stadt Warſchau ſchärfſte Be⸗ 
Man wollte im Ernſtfalle die Forts 


können. Führer der Organiſation war ein gewiſſer In⸗ 
genieur Jan Penkoflawſki; ein gewiſſer Witold Gorcannifi 
war Generalſtabschef und verbreitete die Organiſation in 
der Provinz; ein gewiſſer Olgiert Michalomſki war ſtellver⸗ 
tretender Generalſtabschef, der zugleich das Archiv der Orga⸗ 
niſation unter ſich hatte; ein Tomaſz Lublinſki war als künf⸗ 
tiger Kommandant der Stadt Warſchau auserſehen; Jan 


Broczynſki, ſeinerzeit Leiter des Kriegsminiſteriums im 


Kabinett Paderewſki und General a. D., war Vizepräſident 
der Organiſation. Außerdem iſt noch angeklagt ein Joſef 
Lesniewſki. a i 
Erſt im November 1923 beſchäftigte fih der damalige 
AJnnenminiſter Kiernik im Kabinett Witos—Koxfanty mit 
dieſer Organiſation und ordnete eine energiſche überwachung 
der Verſchwörer an. Dieſer Zuſtand dauerte bis Januar 
1924. Erſt als die zentro⸗rechte Regierung durch die unpar⸗ 
4 8 Regierung Wladyslam Grabſki abgelöſt wurde, wurde 
die Organiſation zwangsweiſe aufgelöſt. Im Januar 1924 


wurden zahlreiche Reviſionen vorgenommen, die ein ſehr 


umfangreiches Material zutage förderten. Die Organiſation 
warb Mitglieder an, indem ſie ſagte, ſie wären nur eine 
„ Reſerve für den Fall der Anarchie“. Im Juli 1923 wurde 
der Oberſte Rat der Organiſation gebildet, welchem u. a. 
er Pfarrer Oraczewſki als Präſident des Ehrengerichts, 


ferner der General Prokopowicz der Oberſtleutnant Za⸗ 
AZorſti und andere Militärs angehörten. 


Die Organiſation 
war auch an den Vizepremier Glabinſki und ſpäter an den 

f n Korfanty herangetreten. Korfanty ſoll erklärt 
haben, daß eine Legaliſation der Organiſation unnötig ſei. 
uch mit dem Kriegsminiſter General Szeptyeki ſtand die 
Doch ſoll der Kriegsminiſter 
erklärt haben, daß er die Organiſation für überflüſſig halte, 


da alle Berſuche, die Verhältniſſe zu beſſern, auf dem parla⸗ 


mentariſchen Boden unternommen werden müßten. Auch 
ſoll der Kriegsminiſter Szeptycki die Diktatur für den Fall 
der Anarchie abgelehnt haben. Doch ſoll der Angeklagte 
Penkoflawſki ſeine Beziehungen zum Krieasminiſter Szep⸗ 


ttzyeki vor der Unterſuchungskommiſſion des Sejm in einer 


anderen, den Kriegsminiſter Szeptyeki belaſtenden Weiſe 
dargeſtellt haben. 
Dem Innenminiſter Kiernik hat Penkoſlawſki während 
der Krakauer Unruhen die Hilfe der Patriotenorganiſation 
angeboten. Kiernik hat dies mit dem Bemerken abgelehnt, 
daß das die Regierung diskreditieren würde. Penkoflamffi 
ſtellte feſt, daß das Ziel der Patriotenorganiſation die Bil⸗ 
dung einer Diktatur neben dem Staatspräſidenten geweſen 
a = Sie ſollte ſich gegen kommuniſtiſche Unruhen richten. 
5 er Diktatur ſollte ein Rat von 30 bis 50 Vertretern des 
5 Selur beigegeben werden. Man ſagte damals ſchon, daß in 
Polen der Faſzismus nötig ſei und man bedauerte ſehr, daß 


Im allgemeinen herrſcht 


Polen ein Muſſolini fehle. Als ein Ingenieur Pauly in die 
Organiſation eintrat, wurde ihm verſichert, daß an der Spitze 
der Organiſation der Vizepremier Korfanty, der Senats⸗ 
marſchall Trampaezynſki. der Vorſitzende des nationaldemo⸗ 
kratiſchen Sejmklubs, Glabinſki, und der Generalſtabschef 
Haller ſtünden. Als die 1 den Induſtriellen 
Bauer anwarb, erklärte man ihm, die Organiſation ſei not⸗ 
wendig, wenn die Linke zur Macht kommen ſollte. Nachdem 
Bauer den Eid geleiſtet hatte, erklärte man ihm, die 
Patrioten ſtrebten den Umſturz der Verfaſſung an, ſie dürften 
darum nicht legal arbeiten. Es wurde feſtgeſtellt, daß der 
Organiſation auch zahlreiche aktive Offiziere und Soldaten 
angehörten. Immer wieder wurde den Mitgliedern erzählt, 
daß die Diktatur unvermeidlich ſei, und man wies immer 
wieder auf das Beiſpiel Italiens und auf Muſſolini hin. 
Auf Verſammlungen erklärte Penkoſlawſki, daß die Witos⸗ 
regierung, die ihre Schwäche einſehen werde, die Macht frei⸗ 
willig an die Patriotenorganiſation abgeben werde. Sollte 
die Regierung wider Erwarten Widerſtand leiſten, ſo müßte 
fie beſeitigt werden. Dem Kapuzinermönch Adamezyk ers 
klärte Gorczynſki, daß mit der Organiſation auch der Kriegs⸗ 
miniſter General Szeptyeki ſympathiſiere. Die Vereidigun⸗ 
gen der Mitglieder fanden abends 8 Uhr ſtatt. In Warſchau 
allein ſind gegen 1000 Leute vereidigt worden. Die meiſten 
Vereidigungen nahm der Geiſtliche Zegart vor, der ſeinerzeit 
den Präſidentenmörder Niewiadomſki mit den Sterbeſakra⸗ 
menten verſehen hatte. Etliche Mitalieder hatten den Vor⸗ 
ſchlag gemacht, man ſollte die Bezeichnung „Polniſche 
Faſziſten“ wählen. Man wollte die Legaliſierung der Orga⸗ 
niſation durch das Innenminiſterium erzwingen, wenn man 
in Warſchau mindeſtens 10000 Mitglieder zählte. Es ſollte 
eine Demonſtration vor dem Denkmal des Königs Sigis⸗ 
mund auf dem Schloßplatz ſtattfinden, gleichzeitig ſollte eine 
Abordnung nach dem Innenminiſterium gehen und ſich dort 
die Legaliſierung holen. 

Man wollte den Staatsſtreich ganz nach dem Muſter 
Muſſolinis durchführen. Penkoſlawſki wollte das Militär 
auf ſeine Seite herüberziehen, wer ſich entgegenſtellte, ſollte 
entwaffnet werden. Die Organiſation unterhielt auch Be⸗ 
ziehungen zu der Hallerorganiſation. 

Als Zeugen wurden bereits der frühere Vizepremier 
Glabinſki, der damalige Innenminiſter und jetzige Land⸗ 
wirtſchaftsminiſter Kiernik und der damalige Kriegsminiſter 
Szeptyeki vernommen. Glabinſki hatte einer Abordnung der 
Organiſation erklärt, daß die Regierung ſich der Gefahren 
wohl bewußt ſei, ſie werde aber mit allen Kräften danach 
trachten, ſie zu beſeitigen. Irgendwelche Verſprechungen 
habe er der Organiſation gegenüber nicht gemacht. Zum 
Kriegsminiſter General Szeptyeki hatte der Führer der 
Organiſation Penkoſlawſki erklärt, daß man einen Staats⸗ 
ſtreich durchführen und die Regierungsmitglieder verhaften 
müßte. Als General Szeptyeki fragte, ob auch er verhaftet 
werden ſolle, bejahte Penkoſlawſki die Frage. Dies übers 
zeugte den General Szeptyeki davon, daß er es mit einem 
geiſtig nicht normalen Meuſchen zu tun habe. Penkoſlawſki 
wollte ihn als Mitglied für die Patriotenorganiſation 
werben, er habe jedoch die Mitgliedſchaft abgelehnt. 

Ein früheres Mitglied der Organiſation, der Brigade⸗ 
general Mazewicz, erklärte, daß der Organiſation der 
Generalſtabschef Haller und viele Sejmabgeordnete ange⸗ 
hören ſollten. Vielfach wollte man den General Szeptyeki 
zum Diktator ausrufen, aber dem Angeklagten Penko⸗ 
ſlawſki gefiel der Kriegsminiſter nicht. Andererſeits ſoll er 
ſich geäußert haben, daß es ihm vollkommen gleichgültig ſei, 
wer Diktator werden würde, es könnte dies auch der Mar⸗ 
ſchall Pilſudſki ſein. Zahlreiche Zeugen erklärten, ſie hätten 
gehört, der Organiſation gehörte auch der Seuatsmarſchall 
Trampezynſki an. Das Mitglied der Organiſation Geiſt⸗ 
licher Oraczewſki ſagte aus, daß man den rumäniſchen 
König zum König von Polen machen wollte. 
Weitere Ausſagen zu machen, weigerte ſich der Geiſtliche. 
Aus. anderen Ausſagen geht hervor, daß zwiſchen den 
Faſsiſten in den unterirdiſchen Gängen der Kirchen, wo fie 
ihre Verſammlungen abzuhalten pflegten, üble Streitig⸗ 
keiten entſtanden wären. Der Kardinal Kakowſki wollte 
von der Organiſation nichts wiſſen und hat ſie verurteilt. 
Als Finanzminiſter der Organiſation fungierte ein Siges⸗ 
mund Slojewſki. Der Organiſation gehörten viele Schüler 
und Studenten an. Man plante auch eine Verbindung mit 
der Dowbor-Organiſation, die die Linkskreiſe umfaßt. 


Republik Polen. 


Der Namenstag des Staatspräſidenten. 


Warſchau, 8. Mai. Der Namenstag des Staatspräſi⸗ 
denten wurde in dieſem Jahre in aller Stille begangen. Der 
ſonſt alljährlich im Belvedere ſtattfindende große Empfang 
war diesmal abgeſagt. Der Staatspräſident hat dafür 4000 
Zloty für die Arbeitsloſen geſpendet. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Direkter Perſonen⸗, Gepäck⸗ und Epreßgut⸗Tarif 
zwiſchen Deutſchland, Polen und Danzig. 


Am 15. Mai 1926 tritt ein direkter Perſonen⸗, Gepäck⸗ 
und Expreßgut⸗Tarif zwiſchen dem Deutſchen Reich einer⸗ 
ſeits und Polen und dem Freiſtaatgebiet Danzig anderer⸗ 
ſeits in Kraft. Es können hiermit ſortan Reiſende und ihr 
Gepäck, ſowie Expreßgut von und nach Polen durchgehend 
abgefertigt werden, was eine ſeit langem erſtrebte fühlbare 
Erleichterung des Reiſeverkehrs zwiſchen dem Deutſchen 
Reich und Polen bedeutet. Bisher konnte lediglich eine Ab⸗ 
fertigung von Perſonen und Reiſegepäck, nicht auch von 
Expreßgut bis zur Landesgrenze vorgenommen werden, 
wobei die Grenzſtation des Nachbarſtaates die Beförderungs⸗ 
gebühren ab Landesgrenze nacherhob und die Weiterabferti⸗ 
gung vornahm. Der neue Tarif umfaßt auch den Verkehr 
von und nach dem Freiſtaatgebiet Danzig, ſoweit deſſen 
Bahnen von Polen betrieben werden. Bisher galt im Ver⸗ 
kehr mit Danziger Stationen übergangsweiſe noch der durch⸗ 
gerechnete deutſche Tarif. Mit Einführung des neuen Tarifes 
verbilligen ſich die Beförderungspreiſe von und nach Dan⸗ 
ziger Stationen. Expreßgut kann nur zu ſolchen Stationen 
abgefertigt werden, auf denen zollamtliche Abfertigung mög⸗ 
lich iſt. Nur für ſolche Stationen ſind Expreßgutſätze vor⸗ 
geſehen. Von Sendungen, die der Zollbehandlung unter⸗ 
liegen, ſind Zollpapiere wie im Güterverkehr aufzugeben. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 10. Mai. 
9 Das Mailüfterl. i 


Was in dem ſchönen Liede vom „Mailüfterl“ dieſem 
nachgeſagt wird, geht auf keine Kuhhaut. 
lüfterl ein Meyſch, dann müßte es ſchanrot werden vor 


Wäre das Mai⸗ 


ſoviel Lobhudelei. Es müßte dann auch die Verpflichtung 


in ſich fühlen, ſich wenigſtens einigermaßen jo zu betragen, 


wie es ihm nachgerühmt wird. Nun iſt es aber kein Meuſch, 


fühlt gar nichts, am allerwenigſten irgendeine Verpflichtung, 
und benimmt ſich vorläufig in einer Weiſe, die ihm die all 
gemeine Nichtachtung einträgt, noch mehr, die allgemeine 
Mißbilligung. 5 

Wäre es nicht Mai, ſondern März, jo würde die Tem? 
peratur angemeſſen ſein, und es ließe ſich nichts dagegen 
ſagen. So aber iſt ſie ein grober Unfug, ein Bruch mit de 
Tradition, eine Handlung wider Treu und Glauben. Wer 
einen Pelz beſitzt, muß ihn wieder ausmotten, wer einen 
Winterüberzieher ſein eigen nennt, ſich wieder darüber 
ärgern, daß er abgeſchabt und fleckig ausſieht. 

Am 1. Mai hat die Badeſaiſon begonnen, und wenn 
Eskimos Bäder und Sommerfriſchen aufſuchten, würden fie 
es vermutlich ſchön behaglich finden. Vielleicht würde ihnen 
auch mancher Staatsmann beiſtimmen, der an das rauhe 
Klima von Genf gewöhnt iſt, — er hat ja Zeit gehabt, ſich 
dort zu akklimatiſieren —, aber ſchließlich find Eskimo 
und deutſche Staatsmänner nicht maßgebend. Wer von un 
aber, nicht im Salonwagen, ſondern dritter Klaſſe Per? 
ſonenzug fortgereiſt iſt, der iſt nicht verreiſt, ſondern ver⸗ 
eiſt, und kann glauben, eine der gegenwärtig beliebten Po⸗ 
larexveditionen mitzumachen. 2 

Aber wir find im Hoffen geübt, es iſt ja ſozuſagen 
unſere Hauptbeſchäftigung, und jo wollen wir darauf ver“ 
trauen, daß der Junker Mai ſich an das Wort „Adel ver⸗ 
pflichtet“ erinnert und mildere Saiten aufzieht. Sonſt 
kann er uns geſtohlen werden, und das würde ja wohl au 
geſchehen, wenn man ihn irgendwo ſtehen laſſen könnte. 


Mamertus, Pancratius und Servatius. 


Dieſe drei Heiligen, deren Gedenktage auf den 11. 12. 
und 13. Mai fallen, werden im Volke die drei Eisheiligen 
genannt, weil um dieſe Zeit oft noch Nachtfröſte kommen. 
Der heilige Mamertus war Erzbiſchof des Bistums Vienne 
in Frankreich. Zum erſten Male wird ſein Name im Jahre 
463 erwähnt. Mamertus hatte mit dem Papſt Hilarius, der 
als Nachfolger Leos des Großen von 461—466 regierte, einen 
ernſtlichen Streit, ſo daß er Gefahr lief, abgeſetzt zu werden. 
Doch wurde der Streit ſchließlich beigelegt. Als Erzbiſchof 
führte er die ſogenannten Rogationen ein, die Bittprozeſſiv⸗ 
nen, die in den Tagen vor Himmelfahrt abgehalten werden. 
Später wurden dieſe Rogationen in der geſamten päpſtlichen 
Kirche eingeführt. Pancratius war ein jugendlicher Mär⸗ 
tyrer, der während der Chriſtenverfolgung Diveletians im 
jugendlichen Alter von 14 Jahren hingerichtet wurde. 
ſtammte aus Phrygien in Kleinaſien, war mit ſeinem Onkel 
nach Rom gekommen und dort getauft worden. Bei ſeine! 
Hinrichtung ſoll er ſich in höchſtem Maße tapfer benommen 
haben. Pancratius genoß daher namentlich in der mittel⸗ 
alterlichen Zeit die höchſte Verehrung. Servatius war 
Biſchof von Tongern im heutigen Belgien und ſoll von Ge⸗ 
burt ein Armenier geweſen ſein. Im allgemeinen iſt von 
ihm heute nur noch wenig bekannt. Nur ſcheint feſtzuſtehen, 
daß er im 4. Jahrhundert verſchiedene Synoden beſucht und 
eine Wallfahrt nach Rom unternommen hat. In Süd⸗ 
deutſchland fallen übrigens die Tage der drei Eisheiligen nicht 
auf den 11. bis 13., ſondern auf den 12. bis 14. Mai. Dort 
fällt alſo Mamertus als Eisheilger fort, und es kommt für 
den 14. Mai der heilige Bonifacius hinzu, deſſen Namenstag 
der 14. Mai iſt. 5 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 930 
Uhr bei Brahemünde + 3,56 Meter, bei Thorn 
+ 141 Meter. re 


§ Die Ausſtellung häusliche Kunſt wyrde am Som? 

abend im Zivilkaſino in Vertretung von Frl. Marta Schnee 
durch Frau Waupke eröffnet. Die Ausſtelung legte 
wieder einmal einen Beweis dafür ab, was deutſche Frauen. 
hände an feinen Arbeiten zuſtande bringen: Zierliche 
Spitzen, Deckchen und Decken, Stickarbeiten, und die vielen 
in kräftigen Farben leuchtenden Wollſachen bedeckten die 
Tiſche. Beſondere Aufmerkſamkeit riefen die Webarbeiten 
des Hauſes Stöhr ⸗Puſzezykowo (bei Poſen) hervor. 
Dieſe lichtechten Beiderwandſtoffe find Wertarbeit im wahr? 
ſten Sinne des Wortes und finden als Kleiderſtoffe, Decken 
und Wandbehänge Verwendung. Auch ſchon verarbeitete 
Stoffe waren ausgeſtellt. — Der Beſuch war recht zahlreich. 
Am Eröffnungstage war mit der Ausſtellung ein Tee ver“ 
bunden, während am geſtrigen Sonntage um 6 Uhr lebende 
Bilder gezeigt wurden, die durch ihre reizende Aufmachung 
entzückten. — Hoffentlich bringt die Ausſtellung auch den 
Veranſtaltern den gewünſchten Erfolg. 


S Das Anrudern des polniſchen Rudervereins (Bod 
Tow. Wioslarſkie) fand geſtern ſtatt. Die Boote, etwa ! 
an der Zahl, darunter acht Boote des deutſchen R. C. „Frith⸗ 
jof“, nahmen von der Bollmannſtraße bis zur Stadtſchleuſe 
an der Auffahrt teil. Die Defilade wurde von dem A 
Sportsmann und Ruderer bekannten Generel Thommée, 
Leiter der 15. Diviſion, im Giggeiner geführt. 

Der 


In. Einbruch eines Schülers in eine Lehranſtalt. 
Schüler des Coppernicusgymnaſiums Joſef Dabrowſke! 
von hier ſtand am 8. d. M. als Angeklagter vor den Schrau⸗ 
ken der Strafkammer des Bezirksgerichts. Er drang in 
vorigen Jahre mittels Dietrichs in das Schulgebäude ein 
und entwendete dort aus dem Zimmer des Direktor 
ca. 100 geſtempelte Zeugnis formulare, eine 
größere Anzahl Bücher und verſchiedene Vordruck e u 
Eiſenbahnfahrtermäßigungen für Schüler. Der 
Angeklagte gibt zu, daß er die Abſicht hatte, mit den For 
mularen Fälſchungen zu begehen, und dann nach Wins 
ſchau zu verſchwinden. Als er am 27. März d. J. des Abende 
wiederum der Schule einen Beſuch abſtattete, wurde er von 
dem Schuldiener ertappt. Die Polizei beſchlagnahmte in der 
Wohnung des D. die noch vorhandenen Formulare uſw. 12 75 
nahm bei dieſer Gelegenheit dem Angeklagten einen Diet! 
und einen Revolver ab. Der Staatsanwalt betonte, da 


man in dem Angeklagten einen Verbrecherkandidaten zu er? f 


blicken habe, dem das Gericht durch rückſichtsloſe Arme? 


dung des Geſetzes eine Lehre geben müſſe, und zwar die, 


daß der Weg von der Schulbank zur Anklagebank keineſe 
wegs nur ein Schritt ſei; deshalb wäre eine Gefängnisſtraſe 
von einem Jahre am Platze. Der Verteidiger verſucht, 
Tat als unüberlegt und dumm hinzuſtellen und nennt r 
Antrag des Staatsanwalts unmenſchlich. Mit Rückſicht rl 
die Jugend des Angeklagten bittet er um Freiſprechung ode? 
um mildeſte Beſtrafung. Das Urteil lautete auf vier a 
nate Gefängnis und Tragung der Koſten. Die Untere 
ſuchungshaft wird angerechnet. — Schlecht belohnt hat d 5 
Bäckerlehrling Boleslaw Roſinſki von hier ſeinen 
Meiſter, trotzdem dieſer ihn auf den rechten Weg führe 
wollte und ihm Gutes erwies. Der Angeklagte ging. 5 
ſeiner Lehrzeit betteln, und zwar hauvtſächlich in Bad, 
läden. Als er auch dieferhalb bei dem Bäckermeiſte 
Ulinſki vorſprach, meinte dieſer, daß es wohl beſſer 111 
einen jungen Menſchen ſei, ein Handwerk zu erlernen, N 
zu betteln, und ſtellte den Angeklagten als Lehrling 555 
Mit der Zeit erwarb dieſer ſich auch das Vertrauen 
Meiſters, und U. ſchickte den R. eines Tages aus, um ein 
Geldbetrag von 167% Zloty einzukaſſieren. Wer aber nu 
mehr zum Meiſter zurückkehrte, das war der Angeklagbe 
der das kaſſierte Geld reſtlos unterſchſug. 
lautete auf drei Monate; das Urteil auf wei Monate der 
fängnis. — Der bereits mit Zuchthaus vorbeitrafte 1 7 
Kaſimir Glowacki und der Schuhmacher Franz Kone“ 
dziejesak von hier drangen beide mit Gewalt in e 


— 


Der Strafanttag 


Lederganoiung in der Berliner Straße ein und ſahlen dort 
erhebliche Mengen von Leder, das ſie dann zu verkaufen 
rſuchten. Der Staatsanwalt beantragte folgende Strafen: 
io ‚drei Jahre und K. ein Jahr Zuchthaus; das Gericht 
richt folgendes Urteil: G. drei Jahre Zuchthaus, fünf 
dare Ehrverluſt und dauernde Stellung unter Polizeiauf⸗ 
icht; K. drei Monate Gefängnis. — Die Arbeiter Otto 
27 ittek und Hermann Szalkowſki unternahmen klei⸗ 
nere Eiſenbahnfahrten, um ſchlafende Paſſagiere 
zu beſtehlen. Am 13. Dezember v. J. wurden ſie auf 
kr i cher Tat ertappt und verhaftet. Diesmal hatten 
= einem Reiſenden die Taſche mit Inhalt im Werte von 
10. Zlotn geſtohlen. Sz. will ſich jedoch bei dem Diebſtahl 
kur. paſſiv verhalten haben. Der Strafantrag lautet: Sz. 
N Sei Jahre Zuchthaus, W. 17 Jahre Gefängnis; das Urteil: 
Be fünf Monate Gefängnis und Sz. wegen Mangels an 
R weiſen freigeſprochen. — Der erſt 16 Jahre alte Anton 
dodgoörſki von hier wurde wegen eines Einbruchs in die 
Re ohnung eines Herrn zu drei Monaten Gefängnis verur⸗ 
. — Wegen Doppelehe wurde ſodann gegen den 
rbeiter Karl Heft von hier verhandelt. Der Angeklagte 
er mit ſeiner erſten Frau in Eheſcheidung, und iſt be⸗ 
Möutsigt, trotzdem die Scheidung nicht beſchloſſen wurde, eine 
kene Ehe eingegangen zu ſein. Er entſchuldigt ſich damit, 
MB er ſeit Einreichung der Eheſcheidungsklage eine lange 
geit von der Frau abweſend war, und außerdem die zweite 
8 a vor kurzem geſtorben ſei. Der Staatsanwalt will 
deine mildernde Umſtände gelten laſſen und beantragt eine 
Suchthausſtrafe von einem Jahre; der Verteidiger des 
ugeklagten, Rechtsanwalt Fabianczyk, bemüht ſich, die 
ganze Angelegenheit ins rechte Licht zu rücken, und beantragt 
te reſtloſe Freiſprechung des Angeklagten. Nach ſtattge⸗ 
fundener Beratung verkündet der Vorſitzende das Urteil, 
8 welches auf Freiſprechung lautet. 
Warnung vor einem Schwindler. Die Kriminalpolizei 
1 gernt vor dem 17jährigen Jan Frysny, der ſich als 
. aſſierer der Firma Gabriela Przyſiewſka⸗Liſſa aus⸗ 
dibt. Der junge Mann läßt ſich Photographien zu Ver⸗ 
gdrößerungen aushändigen und natürlich Anzahlungen 
machen, ohne wieder etwas von ſich hören zu laſſen. Es 
. gebeten, den Schwindler bei nächſter Gelegenheit der 
Polizei zu übergeben. 
. Die Leiche eines Mannes wurde heute Morgen aus 
8 m Kanal an der vierten Schleuſe gefiſcht. Es handelt ſich 
ei dem Toten um den aus Prondy bei Bromberg ſtammen— 
1 en 40jährigen Jan Grabowſki der ſicher einem Unfall 
4 am Opfer gefallen iſt. Die Leiche wurde in die Leichen⸗ 
halle an der Schubiner Chauſſee gebracht. 
IR 8 8 Verhaftet wurden im Laufe des Sonnabends und 
nunntags drei Diebe, ein Bettler, ein Trinker, ein Betrüger 
und vier Herumtreiber. 


N MR Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


. Frauenchor der Chriſtuskirche. übungsſtunden regelmäßig jeden 
a: ontag 8 Uhr, Gemeindehaus. (3692 
Ver Männer-Zurnverein Bromberg, E. V., turnt jeden Dienstag 
und Freitag abends, und zwar um 7 Uhr die Jugend⸗Abteilung, 
Au 8% uhr die Männer⸗ und Frauen⸗Abteilung. Anmeldungen 
Bi Ingen. Buchholz, Danziger Straße 150a. (2655 
j Pkeundinuen-Berein. Die Monatsverſammlung findet der Aus⸗ 

ellung wegen erſt am Dienstag, den 11. Mai, 4 Uhr, im Zivil⸗ 


8 1 kaſino ſtatt. Vorträge u. a. (3683 
I friihe Bühne Bydgoſzez, T. z. Auf das am Dienstag, den 
A 1. Mai 1926, abends 8¼ Uhr, ſtattfindende Gaſtſpiel erſter Mit⸗ 


glieder des Danziger Stadttheaters 
»Die gläſerne Frau“ wird nochmals empfehlend hinge⸗ 
Stelen In einem längeren Aufſatze wird morgen in dieſem 
latte eine Einführung in dieſes hochintereſſante Werk gegeben 
werden, das ſich anzuſehen niemand verſäumen ſollte, der mit 
Hagen Stande der Entwicklung parapiyhologiiher Probleme ver⸗ 
reg machen will. Wenn das auch im erſten Augenblicke mehr 
—ç Aufgabe der Winenſchaftler und nicht des Dichters ift, ſo 
ürfter um jo mehr intereffieren, wie es der Dichter auf Grund 
Eeſicherter 3 aus dem geheimnisvollen Bereich des 
15 Fkatenleßens verſtanden hat, über ſie mit kühnem dichteriſchen 

5 Auge hinaus zugehen und im künſtleriſchen Erleben das Ges 
5 die mis, der Seele als Idee darzuſtellen. Wir verweiſen auf 
\ le heutige Anzeige und die . Einführung in das Werk 
10 dr der Hoffnung, daß ein alle Menſchen angehendes Problem» 
> 1 auch hier bei uns den größten Kreis von Empfänglichen 
Se und Suchenden finden wird. (6110 


* * * 


Un „Czempin, 9. Mai. Unbekannte Täter riſſen von 
Krem am Wege zwiſchen Czempin und Borowo ſtehenden 
err die Chriſtusfigur ab. Die Figur iſt aus 

Er und haben die Übeltäter das Verbrechen höchſtwahr⸗ 

einlich wegen des Metalls begangen. 
15 * Gneſen (Gniezno), 9. Mai. In der letzten Stadt- 
* dir Drönetenverjammlung erſtattete der Bürger⸗ 
deter Barifzewfkt einen Bericht über den Umfang 
an — Arbeitsloſigkeit. Dieſe umfaßt jetzt über 3000 
hi ge onen, darunter fait 2000 Familienväter, ſo daß ins⸗ 

lei amt etwa 12000 Menſchen unter der Arbeitsloſigkeit zu 


N ſeit 


zwei Monaten warten vielmehr Bäcker und Fleiſcher 
die Begleichung der Rechnungen für die an Erwerbs⸗ 
elieferten Nahrungsmittel. Zu allem Übel kommt noch 
10 » dab die Steuern nur zu 53 Prozent einzutreiben 
ene Regierung hat die außerordentliche Notlage 
Feind eingeſehen und jetzt eine Anleihe von 150 000 31. 
N ahn igt, von der die Stadt bereits 50000 Zloty zur Auf⸗ 
arte von Notſtandsarbeiten erhalten hat. Bittere 
eitel fand das Stadtoberhaupt für das Verhalten der Ar⸗ 
. loſen ſelbſt, denen er den Vorwurf machte, daß fie diefe 
9 au ungen nicht anerkannten und fih vom Straßenpöbel 
vs rte beſonnenen Taten verleiten ließen. Zum Bemeife 
un ib er an, daß kürzlich eine Arbeitsloſenverſammlung 
dabe m eine Abordnung angetrunkener Männer geſandt 
Verf mit der Aufforderung. der Stadtpräſident möge zur 
eo ammlung erſcheinen. Dieſem Verlangen habe nicht ent⸗ 
Bebe en werden können, weil der Präſident es ablehnte, mit 
unkenen zu verhandeln. 


„ Inowroclaw, 8. Mai, Eine Zi 
8. 5 geunerhochzeit. 
5 feltene Schauſpiel einer Zigeunerhochzeit wurde kürz⸗ 
Mitte u Dewohnern von Inowroclaw zuteil. In den Nach⸗ 
ii eie ſtunden bewegte ſich ein Zug von etwa 20 Zigeunern 
. Aufmachung der katholiſchen Kirche zu. Das 
Sgefolge in gewöhnlichen Fuhrwerken. Auf einem 
gegart war auch eine Zigeunerkapelle aufgeſtellt, die 
* ontrabal klingende Weiſen erſchallen ließ. Neben dem 
ann aß, einer Geige und einer Flöte dienten auch 
e pie und Keſſel als Inſtrumente. Die Braut 
t bunten Zigeunerrock gehüllt und trug dazu 
Bluſe, der Zigeunerbräutigam war ſchwarz ge⸗ 
Ve trug Kragen, Kravatte und Zylinderhut. Die 
von 5 fand in der Marienkirche unter großem Zulauf 

16 * jeden Alters ſtatt. 

N otoſchin (Krotoſzyn), 9. Mai. 
litter Licher er 
ag dem i 
baz beauſſich 


Ein höchſt be⸗ 
5s fall ſtieß am Dienstag nad: 
Baumeiſter Hermann Willig von hier zu. 
bnhof tige um 4 Uhr nachmittags auf dem Staats- 
aum He Verladen von Holz. Hierbei fiel ein ſchwerer 
erſch amm unglücklicherweiſe vom Kran zurück und 
woll terte dem dabeiſtehenden, vermutlich Hilfe 
enbein enden W. den Unterſchenkel (Schien⸗ und 
uten Hilf oberhalb des Fußgelenks. Nach Ertellung der 
Pürde der durch den Eiſenbahnarzt Dr. Krzywanſki 
denh chwerverletzte Ohnmächtige in das ſtädtiſche Kran⸗ 
Hoff i geführt. Es beſteht ärztlicherſeits die geringe 
} Dios der Zerquetſchung das Bein erhalten zu 
eſer ſchwere Unglücksfall des allfeitia beliebten 
aumeiſters W. findet hier allgemeines Mitgefühl. 


mit Wilhelm von Scholz’ , 


iden haben. Der Fonds zu ihrer Linderung iſt erſchöpft, 


Pnudewitz (Pobiedziſka), 8. Mai. Ein Auto⸗ 
unfall ereignete ſich geſtern auf dem Markt. Ein Auto, 
das aus Kletzko kam, fuhr auf einen ſtehenden Kaſtenwagen 
des Landwirts Szur. Der Vater desſelben, ein 72jähriger 
Greis, wurde vom Wagen geſchleudert und blieb ohnmächtig 
liegen. Der Wagen wurde zertrümmert. 

* Wirſitz (Wyrzyſk), 10. Mai. Die Unterſuchungen über 
den Tod der 75 jährigen Antonie Mikokajewſka 


in Sadke haben ergeben daß kein Verbrechen vorliegt. 


b. Znin (Znin), 8. Mai. Der 
Vieh⸗ und Pferdemarkt war mäßig beſucht. 
Pferde ſind im Preiſe gegen das Frühjahr noch mehr 
zurückgegangen. Das beſte Pferd brachte 800 zi, im 
Durchſchnitt wurde zwiſchen 200—300 gehandelt. Vieh war 
wegen der herrſchenden Seuche nicht aufgetrieben. Auf dem 
Krammarkt ſchloſſen die Verkaufsſtände ſchlecht ab. 


abgehaltene Kram⸗, 


8 
Freie Stadt Danzig. a 
* Danzig, 8. Mai. Das Urteil im Prozeß 


Klingenberg. Unter Verneinung der Schuldfragen 
auf Zweikampf und auf Totſchlag, dagegen unter Be⸗ 
jahung der Frage nach körperlicher Miß handlung 
mittels einer gefährlichen Waffe mit tödlichem Er⸗ 
folg bei Verneinung mildernder Umſtände 
wurde der Hörer der Techniſchen Hochſchule Georg 
Klingenberg heute abend 7% Uhr zu 3 Jahren und 
einer Woche Gefängnis verurteilt. 


Briofkaſten der Redaktion. 


Lewinſki in L. 1. Wenden Sie ſich doch direkt an das Staroſtwo 
in Graudenz, wo Sie ſicher zuverläſſige Auskunft erhalten werden. 
2. Wenn Ihnen die Sache zu lange dauert, wenden Sie ſich an das 
Finanzminiſterium in Warſchau. 

A. L. S. 60. 1. Ohne Kenntnis der Statuten der betreffenden 
Darlehnskaſſe iſt Auskunft unmöglich. 2. Die Einlage wird auf 
5 Prozent des Goldwertes aufgewertet; Sie haben 1 31. 70 Gr. 
zu beanſpruchen. 3. Daß Sie noch Anſprüche an Kriegsgefangenen⸗ 
Löhnung haben, möchten wir ſtark bezweifeln. Wenden Sie ſich an 
das Staroſtwo. 

Karl K. genannt Herrmann. Wir können jetzt den Fall nicht 
mehr aufklären, da wir Ihre erſte Anfrage nicht mehr zur Hand 
haben. Es wäre ja möglich, daß in der Berechnung ein Irrtum 
vorliegt. Sie können ſich ſelbſtverſtändlich, wenn der Schuldner 
nicht zahlt, an jedem Guthaben desſelben ſchadlos halten, alſo auch 
an einer ihm gehörenden Hypothek. 

J. N. Wenn Sie, ſtatt ſich krank zu melden, die Stellung auf⸗ 
gegeben haben, haben Sie keine Anſprüche mehr. 2. Wenden Sie 
ſich noch einmal an das Staroſtwo Kraſowe mit der Bitte um 
Beſchleunigung und dann cvtl. an das Finanzminiſterium unter 
Darlegung der Verhältniſſe. 

W. W. 250. Aufwertung in allen drei Fällen 15 Prozent = 
999,90 Z1., 555,35 PL. und 147 31. Wenn Sie eine höhere Auf⸗ 
wertung beanſpruchen, müſſen Sie einen entſprechenden Antrag 
bei Gericht ſtellen. 

L. P. Hypothek. An Kapital haben Sie 15 Prozent = 714,15 31. 
zu fordern. Auf Zinsberechnung können wir uns nicht einlaſſen. 
Zur letzten Frage können wir uns nicht äußern, weil wir nicht 
prophezeien können. 

H. M. Smilowo. Beide Poſten werden mit mehr als 15 Prozent 
aufgewertet; die Höhe der Aufpertung iſt, wenn zwiſchen den 
Parteien keine Einigung ſtattfindet, dem Ermeſſen des Gerichts 
anheimgegeben. Vielleicht einigen Sie ſich auf 25 Prozent. 

Artur P. in R. Ein polniſcher Ausfuhrzoll beſteht für dieſen 
Gegenſtand nicht; handelt es ſich, wie es ſcheint, um einen ſchon 
gebrauchten Gegenſtand, dann unterliegt er auch in Deutſchland 


keinem Zoll. * 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver» 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 9. u. 10. Mai auf 6,9121 Zloty 
ſeſtgeſetzt. 


Der Zlotn am 8. Mai. Danzi 8; Zloty 48,24—49,06, 
Ueberweiſung Warſchau 48,31—48,44, Berlin: Zloty 39,10—39,50, 
Ueberweiſung Warſchau 39,00—39,20, Poſen 38,90—39,10, Kattowitz 
39,10— 39,30, London; Ueberweiſung Warſchau 50,00, Neuyork: 
Ueberweiſung Warſchau 10,10, Riga: Ueberweiſung Warſchau 
56,00, Medfolan: Ueberweiſung Warſchau 339%, Bukareſt: 
Ueberweiſung Warſchau 28,50, Czernowitz: Ueberweiſung 


Warſchau 28,00, 

Warſchauer Börſe vom 8. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —.—, Holland 418,728, 419.77 417,68, London 50,59, 50.71 
bis 50,47, Neunort 10,40, 10,42½—10,37¼, Paris 33,81, 32.39—32,73, 
Prag 30,87. 30.94 30,80, Schweiz 201,55, 202,05 — 201.05, Stockholm 
—.—, Wien 147,.07½ 147,44 — 146,71, Italien 41,80, 41,90—41.70. 


100 Reichsmark —,— Gd., 


Br., Paris —.— Gd., 
— — Br., Warſchau 


ürich 100 Fr. —.— Gd., —.— 
tockholm 100 Kr. —.— Gd., 


In Reichsmark 
7. Mai 6. Mai 


In Reichsmark 


Für drahtloſe Auszah- 


1 a 

lung in deutſcher Mark geld Brief | Geld Brief 
— [Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.681 | 1.685 1.681 1.605 
— [Kanada. . 1 Dollar 4.20 4.24 4.20 4.24 
7.8 % Baer . 1 en.] 1.963 | 1.972 | 1.958 | 1.862 
— Konſtantin. Itrk. Pfd. _ 2.19 2.20 | 2,175 2.195 
5% London 1 Pfd. Strl. 20.374 20.428 20.365 20.415 
3,5% ][ Neuyork . . 1 Dollar] 4.195 | 4,205 | 4.1985 4.205 
— [Riode JaneirolMilr.] 0.607 0.809 0.607 0.609 
— | Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.315 4,325 4.303 4.315 
3,5%, | Amſterdam . 100 Fl.] 168,59 169.01 168.598 169,01 
Meere 5. 5.26 5.24 5.28 
7% | Brüffel-Ant. 100 Fre. 13.02 | 13.06 | 12.65 | 12.69 

8%, | Danzig . 1006uld. | 82.73 | 80.81 | 80.77 | eo. 

7.5 % | Selfinafors 100 fi. M.] 10.552 | 10,556 | 10.545 | 10,585 
7% \Stalien . 100 Lira] 16,815 | 16.855 | 16.835 | 16,875 
7% [Jugoflavien 100 Din.“ 7.41 7.43 741 7.43 
5.5% Kopenhagen 100 Kr. 109.68 | 109.96 108.81 | 109.89 
9% Liſſabon 100 Eleuto | 21.335 | 21.445 | 21.395 | 21,445 
5.5% | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 90.46 | 90,68 | 90. ‚46 
6 % [Paris . . 100 %rc.| 13,255 | 13,259 | 13,205 | 13,245 
6% Prag .... 100 Kr.] 12.42 12,46 12.42 12.45 
3.5% [Schweiz .. 100 Fre.] 81.13 | 81,15 | 81.20 81.40 
10% | Sofia... . 100 Leva] 3.044 7.054 2,044 3.054 
5%, | Spanien . . 100 Peſ.] 60.25 60,41 60,28 60.44 
4.5 % [Stockholm. 100 Kr.] 112,16 | 112,44 | 112,21 112.49 
7.5 % [ Wien. . . 100 Sch. 59.20 59,34 | 59.205 59.345 
7 % | Budapeit, 100000 Kr. 5. 86 5,88 5,855 5.875 
12% 1 Warihau .. 100 Zl.] 38.70 38.90 39.70 39.99 

Züricher Börſe vom 8. Mai. (Amtlich.) Neuyork 5,17, 


London 25,10, Paris 16.25. Wien 72,95, Prag 15,31, Italien 
20,70, Belgien 15,90, Budapeſt 72,38%, Helſingfors 13,00, Sofia 3,72, 
Holland 207,70, Oslo 111¼, Kopenhagen 134,95, Stockholm 138), 
Spanien 74.30, Buenos Aires 208,00, Bukareſt —,—, Athen 635, 
Berlin 123,05, Belgrad 9,11, Konſtantinopel 2,68. 

Die Bank Polfti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
10,38 3%, do. kl. Scheine —,.— 3. 1 Pfd. Sterling 50,47 2 
100 franz. Franken 32.73 Di 100 Schweizer Franken 201,05 31, 
100 deutſche Mark 247,00 Zl., Danziger Gulden 200,27 Zt, öſterr. 
Krone 146,71 31. tſchech. Krone 30.80 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 8. Mai. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: proz. liſty zbozowe 10,30. Sproz. dolar. liſty 6,60 bis 
6,10. — Anduſtrieaktien: Herzfeld-Viktorius 1.—3. Em. 2,00 


in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 63,50 —64.50, 


Luban 1.—4. Em. 60,00. Dr. Roman May 1.—5. Em. 24,00. Unja Y 
1.—3. Em. 3,50. Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,35. 3j. Brom. Grodz. 
1.—4. Em. 0,90. Tendenz: für Aktien feſt, für Zinspapiere fallend. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
8. Mai. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Zloty: . 
Weizen 53,00 55,00 Roggen 33,00 —34,00, Weizenmehl (65% f 
inkl. Säcke) 79,00—82,00, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 
49,50 bis —, do. (65% inkl. Säcke) 51,00 bis —, Gerſte —,— bis FE 
—,—, Braugerſte 31,50—33,50, Felderbſen — bis —, Viktoria⸗ 1 
erbſen — bis —, Hafer 34,00 36,00, blaue Lupinen —,— bis j 
—,—, gelbe Lupinen — bis —, Kartoffelflocken — bis —, Weizen⸗ i 
kleie — bis —, Roggenkleie 26,50—27,50, Seradella —, Eßkartoffeln 
3,85, Fabrikkartoffeln 3,50, — Tendenz: feit. 


Danziger Produktenbericht vom 8. Mai. Amtlich.) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 14.00 14,25, Weizen 


geringer —.—, Roggen 9,30, Futtergerſte 8,375—8,75, Gerſte 8,75 25 
bis 9,00, Hafer 9,00— 9,50, do. gelber —, kleine Erbſen —, Vik⸗ IR 
toriaerbien —, grüne Erbſen —, Roggenkleie —, Weizenkleie groge 
7,25 — 7,50, do, feine —, Peluſchken —.—, Ackerbohnen —,—. Groß⸗ Br 


handelspreiſe per 50 Kilogramm waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 8. Mai. Amtliche Bro» 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen märk. 294—297, 
Mai 306, Juli 295—295,50—295, Septb. 265—264,50, Tendenz feſter. 
Roggen märk. 174— 179, Mai 194,50, Juli 200,50 — 200, Septbr. 202 
bis 101,50, ſtetig. Sommergerſte 193—207. Winter⸗ und Futter⸗ a 
gerite 172—188, ruhig. Heer märk. 192-202, Mai 194, ſtill. Mais 
per Juli 178,50, matt. 2 25 

Weizenmehl für 100 kg 36.75 39,50, ſtetig. Roggenmehl 25—26,50, 9 
Hoch beben. 11.00 11,25, behauptet. Roggenkleie 11,80 bis Bi 
2, ehauptet. ER 

Für 100 dg. in Mark ab Abladeſtationen: Vittorigerbſen 
29—39, kl. Speiſeerbſen 26,00 28,00. Futtererbſen 22— 26. Peluſchken 
22,00 — 25,00, Ackerbohnen 22,00 — 24,00, Wicken 28— 30, blaue Lupinen 
11,75—12,75, gelbe Lupinen 14,00 —15,00, Serradella, 1924er 24— 28, 
neue 36,00 40,00, Rapskuchen 13.75 — 14,00, Leinkuchen 18,00 bis 
18,50, Trockenſchnitzel prompt 9,80 —10,20, Sojaſchrot 18,80 — 19,40, 


Kartoffelflocken 15,50—16,00. 5 3 
Holzmarkt. 2 
Börſenbericht der Holzbörſe zu Bromberg vom 6. Mai. 


Abſchlüſſe: Bis 100 m? kief. Stammbretter, 6/4“ ſtark, ca. 
50/60 Prozent 1. Kl., Reit 2., ohne 3. Kl., De. 6 Meter, DB. 39 Zen⸗ 
timeter, L 3,—,— franko Waggon deutſch⸗poln. Grenze; ein Waggon 
Kiſtenbretter, 13 Millimeter ſtark. 10—23 Zentimeter breit, DB. 
15 Zentimeter, 31. 40,— waggonfrei Frachtparität· Bydgoſzez; 25 m 
kief. Stammbretter, 44 und 35 Millimeter ſtark, vollkommen trocken, 
2. Kl., De. 7—8 Meter, DB. 35—50 Zentimeter, 31. 80,— ab Lager 
Swiecie (Pommerellen); 150 Std. kief. engl. Bohlen, 2144“ bis 
37% 49“, ſägefallend, blank, L 8,—,— per Std. waggonfrei Danzig; 
250 Std. dieſelben, angeblaut, I 7,18,— w. o.; 24 m? kief. Stamm⸗ 
bretter, 6/4“ ſtark, 50 Prozent 1. Kl., Reſt 2., frei von 3. Kl., 
Rm. 75,— waggonfrei deutſch⸗poln. Grenze; ein Waggon kieferne 
Kiſtenbretter, 13 Millimeter ſtark, RL. 41,— waggonfrei Oborniki; 
ein Waggon kief. Schalbretter, koniſch beſäumt, 20 Millimeter ſtark, 
DB. 14/15 Zentimeter, 31. 32,— waggonfrei Oborniki; ein Waggon 
dieſelben, 18 Millimeter, 11,70 Meter lang, 31. 29,— waggonfret 
Goſtyn; ein Waggon parallel beſ. Fichtenbretter, 26 Millimeter ſtark, 
L. 2—6 Meter, 31. 50,— waggonfrei Poznan. — Nachfrage: Kief. 
engl. Bohlen, 2X 4¼½ 5% 67, 7, 2" X7",3"X8”, 9, ſäge⸗ 
fallend, L 8,5,— per Std. waggonfrei Danzig; belg., parallel bei. 
kief. Bohlen aus Einſchlag 1924/5, 2½ 67, 2½“ X 6“, 
Als" X , JL 8,—,— per Std. w. o.; kief. Stammbretter, 6/7“ ſtaxk, 
DE. 6 Meter, DB. 30—32 Zentimeter, 50—60 Prozent 1. K., Reit 2., 
ohne 3. Kl., J. 3,.—,— franko Waggon deutſch⸗ poln. Grenze; 
5000 Stück kief. Telegraphenſtangen, 30 Prozent bis 9 Meter, 40 bis 
50 Prozent bis 10 Meter, Reſt 11, 12, 13, 14 Meter, Zopfumfang 
42/48 Zentimeter, weiß geſchält, Schilling 19,— waggonfrei Danzig; 
kief. Tiſchlermaterial 1. Kl., mit kleinen gefunden Aſten, 23 bis 
80 Millimeter ſtark, leichte Regenbläue, Einſchnitt 1923/4, I. 3,—— 
waggonfrei deutſch⸗poln. Grenze. — Angebote: Ca. 400 Feſt⸗ 
meter kief. Blöcke, Einſchlag 1925/6, 1. Kl., Dollar 14,—, 2. Kl. 
Dollar 12,— frei deutſch⸗-poln. Grenze; kief. Stammware, von 20 bis 
55 Millimeter, De. 5,30 Meter, Dollar 14,— frei deutſch⸗poln. 
Grenze; dieſelbe Ware, angeblaut, Dollar 12,— franko deutſch⸗ 
poln. Grenze; Erlenbohlen, 55, 65, 80, 105 Millimeter, RM. 60,— 
fr. deutſch⸗poln. Grenze; 10—20 000 m? Fichtenſchleifholz diesjähr. 
Einſchlags, franko deutſch-poln. Grenze Dollar 3,50; 300 m? Birken⸗ 
hölzer und 100 m? Erlenklötze, v. 25 Zentimeter Zopf in Längen 
3—6 Meter, franko deutſch⸗poln. Grenze Schilling 25,.—; 150 ms 
Weißbuchenklötze, äußerlich aſt⸗ und beulenfrei, von 20 Zentimeter 
Zopf aufw., I 2,—,.— 500 m? Bergahornklötze von 3—12 Meter, 
De. 6 Meter, von 30—60 Zentimeter Durchmeſſer, Dollar 10,— 
franko poln.⸗deutſche Grenze; 2000 m? kief. bei. Schnittmaterial, 
33, 40, 50 Millimeter, von 18 Zentimeter aufw. breit, von 4 bis 
6 Meter, Dollar 7,50 franko Waggon bei Lemberg; 1000 m? kief. 
Stammklötze von 5—12 Meter, von 90 Zentimeter Zopf aufw., 
RM. 36,— franko Waggon poln. ⸗deutſche Grenze; kief. gebeiltes 
Kantholz, 5 4 5“, 6 6“%¼, von 12-86’, fr. Waggon b. Grodnd, 
3L 37,.—. — Geſucht: 1. Rundeiche, Mitten⸗Durchmeſſer 40 Zen⸗ 
timeter aufw., keine Qualitätsanſprüche, geſunde Aſte, toler. L. von 
3 Meter aufw.; 2. ſedes Quantum engl., belg., franz, kief., ficht., 
tann. Bohlen; 3. Birkenbohlen, Weißbuchenbohlen, Eichenbohlen. 


Materialienmarkt. 
Berliner Metallbörſe vom 8. Mai. Preis für 100 kg 
Plattenzink 58,50—59,50, Originalh.⸗Alum, (899% in Dlacen 
attenzin „0 ,o. * D ER 2 
Walze Bde Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz» oder Drabtb. 899‘) 


2,40— 2.50, Hüttenzinn (mindeſtens 99% —, Reinnickel (98-99%) 
34080 Hatimen (Regulus) 1,30—1,40, Silber i. Barr. f. 1 ke 
900 fein 89,50 — 90.50. f e 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für den 

eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: für 

Bench und Reklamen: E. Przygodzki; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 86. er 


Hänschen und Gretchen. 
2. Hänschen weiß Bescheid. 5 


Gretchen, sieh’, welch’ feine Fracht! 
Erdalcreme*) hab’ ich gebracht. — 

‘ Erdal ist sparsam, pflegt den Schuh’ 
Und macht ihn spiegelblank im Nul 


ER DAL- Schuhereme mit dem 
roten Frosch auf der Dose ist eine N 
wahre Wohltat für das Leder, > 

> 


© 
383 Bekanntmachung 52 I 
Die glückliche Geburt eines geſunden Wir geben hierdurch bekannt, daß für +% 
Sohnes Grabdenkmäler, Grabtafeln, uſw., die auf 
unſeren beiden Friedhöfen angebracht werden 
zeigen hocherfreut an 6076 ſollen, vor her unſere Genehmigung ein⸗ 
zuholen iſt. Es empfiehlt ſich, Beſtellungen 
Otto Germann auf ſolche Dinge erſt nach erteilter en 
+ gung aufzugeben. Nach Gottes unerſorſchlicdem Natſchluß entſchlief 
und Frau Hertha leichzeſtig machen wir wiederholt bekannt, am Freitag, 6 Uhr, nach kurzem Krankenlager ſanft 
Mi . 2 Jahre hindurch nicht ge⸗ 5 a 3 eher und 5 ae herzens⸗ Serrenioden „Neuheiten“ EN 
geb. Sor. ee ech 7 ee EN. Damenitrümpfe , ‚Seidengriff' 4 05 
Damenſtrümpfe „Seidenflor“ 2 4.05 


Tucholka, Kreis Tuchola, am 8. Mai 1928. Der Evang. Gemeinde⸗ Kirchenrat. 


Aßmann. 


Albertine Parpart . 


3.95 
geb. Fenske Kinder⸗geder⸗Spangenſchuhe 1.95 

j ; Kinder⸗Lederſtiefel „braun“ N 
ien Sebenajabse. Linder⸗Lackſchuhe auch Stiefel ; 0 1 
Dies zeigt um ſtilles Beileid bittend an 8 eee e eee e 14.50 

N * 2 O 
Am 5. Mai nahm Gott nach ſchwerſtem Leiden meinen Herrmann Parpart, Schuhmacher Herren-Rederitiefel „Handarbeit, 5 
lieben Gatten, unſern herzensguten Vater, Sohn, Bruder, und Kinder. Damen⸗Jackſchuhe „franz, Apſatz ; + 


Damen⸗Lackſchuhe „neueſte Faſſons“ 
N Mäntel: 8757 


Damen⸗Tuchmäntel „Seidenfutter“ - 38.50 
Damen⸗Tuchmäntel, ‚Slodenform‘ 3 
Damen⸗Tuchmäntel „la Qualität“ 


Bromberg, 5 — Mai 1926 
ul. Dluga 62, 


Die ng findet am Mittwoch, den 12. Mai, 
nachmittags 4½ Uhr, von der Leichenhalle des alten 
eval. Friedhofes, Wilhelmſtraße, aus ſtatt. 3691 


Schwager, Onkel und Neffen, den 
Bahnſpediteur 


Reinhold Joachim 


im Alter von 41 Jahren in ſein himmliſches Reich. 


2255 


D. ⸗Gabardinemäntel ganz a, Seide 
Damen⸗Nipsmäntel, „Modelle“ 


Koſtüme: 


ſolange alter Vorrat: 
75 Strümpfe: 

aiuderſtrümpfe ſchw., br. „Patent“ 925 
Sa Damenſtrümpfe „Flor“ e .... 1.25 


Jeremias 29, V. 11. 55 800 en 19.50 
1 amenkoſtüme „gemuſtert“ .. 48. 
Gertrude Joachim geb. Baar Damenkoſtüme „Boſton“ tn . 3800 
im Namen ſämtlicher Hinterbliebenen. N Damentoitüme . . 88.00 
Eisleben (Bahnhofftr.4), im Mai 1926. Heute früh um 6 Uhr entſchlief ſanft nach Zamenkoſtüme »Fabardine 85.00 
Die Beiſetzung hat am Sonnabend, den 8. Mai, auf dem evgl. 
Friedhof zu Eisleben ſtattgefunden. 6081 Schwägerin und Tante, Frau 


Damenbluſen „Voile 12.50 
Damenbluſen „Seidenr ip 50 


15 Damenbluſen „Kaſſat ““ ‘14 50 
E en E 0 pp er (damenbluken "Cröp de chin“ . 19. 
Neuheit! W Hüte munen 


von 9-2 Dworcowa 5605 


Rechts-Beistand Pb . geb. Boldt 5 . We e 7 5 

ww 4 4 8 amenmützen ipsſeideee 67 
Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entriß Dr. J. Behrens kn im 67. Lebensjahre. wA⅛Damenhüte „Strobgeflecht“ er 5 
uns der unerbittliche Tod in der Blüte feiner Jahre (obrorica pryw.) Nee — . 9. 
meinen herzensguten Mann, unſern geliebten Bruder, Im tiefſten Schmerz Dane e ER re ee 1250 


A Mercedes, Mobi 


eee ee privatschule 


Schwager, Onkel und Neffen 


Wilhelm Köhn 


im 36. Lebensjahre. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


Von 4—8 Promenada 3 
5724 


Erfahrener 


Baufachmann 


übernimmt Ausfüh⸗ WE 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Matawy (Montau), den 9. Mai 1926, 


Die Beerdigung findet am Himmelfahrtstage, 


. — | Otto diele „Danzig, we, 

„ Die RT findet am Simmelfahrtstane um garantiert. War 6 J. a. = Buchführung 8537 

125 Uhr nachm. vom Trauerhauſe aus ſtatt. 3685 % bei 80 De eid net, Znin, 7 „ 85 Rechtshuro kaufm. Rechnen. Hand.-Korrespondenz- 
i 55 9. Heute morgen 7 Uhr entſchlief W Allgem. Kontorarbeiten, Schönsch 


Bydgoszcz 
Nowy Rynek 10 ® 
erledigt sämtliche 


3.Lewandowsti,inin, 


Podmurna 26. 5988 


ſanft nach langem ſchweren, mit 
großer Geduld ertragenem Leiden 
mein inniggeliebter Mann, unſer 


Stenographie mit Maschinenschreiben. 
Eintritt täglich. Lehrplan kostenlos. 


RE S der 1 Se 5 E { Zr 
wiegervater wager u. Onke sachen, Nac -un PL 
der Laudwikt Hypothekenregulie- GERFRANDEnEREE eee anna 
rung, Verträge, Woh- 


: Gummimäntel 
in großer Auswahl 
zu billigsten Preisen 
gibt ab 
„ZRODEO« 
Bydgoszez 5776 Diuga (Friedrichstr. 19 
EBEESEN unn unn 


Fteltwidlige Berfieigerung!, 


Am 9. d. M. nachm. 1 Uhr, verſchied ſanft nach lurzem 
ſchweren Leiden unſer Aufſichtsratsmitglied 


Herr Wilhelm Köhn 


Jablowo 
im Alter von 36 Jahren. 


Wir werden ſein Andenken hoch in Ehren halten. 


Der Vorſtand und Aufſichtsrat 
der Spar⸗ und Darlehnskaſſe Jablowo. 


nungs- Streitigkeiten, 
Steuerreklamätionen, 
sowie Einziehung von 


De. 5 Forderungen ete. 
im 61. Lebensjahre. n pPrteit Rechts- 
3 Dies zeigen tiefbetrübt an hilfe in allen Rechts- 


Die trauernden Hinterbliebenen streitigkeiten. 5080 
Olga 5 geb. Riemer 
ne ndern. ; 
Pturte, den 7. Mai 1926. Tübsehweid 
Die Beerdigung findet am Mon⸗ Achselschweiß, 
feuchte Hände 
wirken abstoßend! 


tag, den 10. d. Mts., nachm. 4 Uhr, 
vom, Trauerhauſe aus ſtatt. 

„Fussol“-Pasta ist 
ein ideales Mittel 


Ruhe ſanft! 3681 
dagegen. „Fussol“ 


ist bereits in vielen 
Krankenkassen ein- 


2 z Be Damentortime „Modelle ? ri 
langem, ſchwerem Leiden unjere geliebte Schweiter, ; Bluſen: 
Damenbluſen „Rips. Be 


| 


ortgugehelben verkaufe ich am M 
den 13. Ma 1920, 11. Ahr S 95 70 
ge de Gegenſtände gegen Barzahlung: 


1 . m. elettr. Betrieb 
1 Häckſelmaſchine 
1 ae, 9p. C, 4 t motor) 


983 nnn mee eee e 


geführt. Nach aus- 
wärts Postversand. 


Für die uns anläßlich unſerer 


nens 


Silberhochzeit freundlichſt über⸗ Drogerie elektr., 7 p. ., 1 Drillmaſchine , 
mittelten Glückwünſche danken wir Heydemann, 2 Mtr. breit, 1 Bferderediet en, 
auf dieſem Wege allen lieben Freun⸗ Bydgoszcz. 1 Kultivator, 1 Pflug, 2 Häufen 5 


seht beſte 
Pflanzzeit für 
Loniſeren 


den und Bekannten herzlichſt. pflũ ge, 26 99 en, 2 Arb eitswagen 1 


2 Kutſchwagen, 1 Kartoffelharfe⸗ 
Stühle, Tiſche, Schränke ust 


Hermann Schneider, 


4904 
1 filberne Damenuhr 


Ernſt Schmidt u. Frau 
„Bratwurſtglöckle“. 2684 Finder m. 99 


Am 30. April 1926 verſtarb plötzlich der zweite 
Vorſitzende unſeres Vereins, der 


8 rr 


Beſitzer Herr ae aus — ſ— u. en ee Kae Koscierzyn-Wielki, pow. WIr ZV 
Johann Kohnert n J ESS SR OST ENRAE | 
1 5 5 8 en dem Verblichenen einen lieben en er A NW a 1 t S b ü T O Deutsches Had 
tets hilfsbereiten Freund, der ſein unentwe tes Dienstag er j 
3 für die Beſtrebungen unſeres en in 5 ertönt Auswahl von Koronowo nach Bydgoszez nach der Theater-Vorstellung 


erfolgreichſter Weile betätigte. Sein SHinicheiden empfiehlt 3753 Welniany Rynek (Wollmarkt) 1 


Vortrags-Abend 


läßt in unſeren Herzen eine unausfüllbare Lücke zu⸗ Jul R Telefon 915 verlegt Telefon 915 
rück, ſeine Verdienſte um unſeren Verein ſichern ihm 0 oß an 7 
ein unauslöſchliches Gedenken. Gartenbaubetrieb, ur Dr. Kaszynski, Rechtsanwalt. der Danzıger K ünste a 


Sw. Tröicn15 - Tel. 48. 


Wiag, den 8. Mai 1926. Eintritt tre]. Bis 3 Uhr geötlnek 


99990900 0000000000000000 000006009 90000000 


fordernden auf fremde Bratwurſt⸗ s Bydgoszcz T. . not 20 


Miager par- u. Narlehnslaſſenverein. Saen e ; Ve eendac Anm  „- 
, 
Dentist 


—— 57 


Rechnung in meinem glöckel 4010 B| Dienstag. d. 11. M 


Büro, 1 ee 
a. W . — Spezialität: abends 8¼ uhr: le⸗ 


Roſtbrat⸗ Einmaliges Energi. 


15 Uhr, 
10 t Gerſte Bee würſtel ee, Er | 


Sprechstunden v. 9-7 u. 3-6 Uhr 
Rydgoszcz, Gdanska 21. 


an W. Junk, — Danziger Sta 


N zaprzysieZony senzal- ters 
Awangsberſteigerung. . Rutenzoptung I. Pr. 


Am Mittwoch, den 12. Mai 1926, vor-| we) w Bydgoszczy. Carl 1 
mittags 10 Uhr werden ul. Gdanska 36 Hausbeſitzer — Neuheit! Ne 
Stühle Landwirte! 4 


an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bar⸗ u m 
zum Flechten nimmt an — Aufitellen = u Die aläl 2 


zahlung folgende Gegenſtände verkauft: 5 
Braun, Dworcowa 6, van 


1 Automobil, 8 1 
le U. Bumben, Neu⸗ s Seen den 2 cel 


arzedai ArIymUSOW. | SPTZEARE ITZYIUSOWA. 


Dnia 11 maja 1926, o godz. 11¼ przed W srode, dnia 12 maja, o godz. 11 przed 


polud,, bede spruedawat w Legnowie, powiat 
vol. bede sprzedawalprzy ul. Grunwaldzkiej88 By Bydscazch, 25 firmie: Wielkopolskiei Huefe 


najwiecej dajacemu i za sotöwke: ,, „6085/8zkla najwiecej dajacemu i za gotöwke: 


Urzadzenie sklepowe,| 14000 butelek litro- 
1 szafe za szktem. wych i pöllitrowych. 
Malak, komornik sadowy | Preuschoff, 0 


w Bydgoszczy. |komornik sadowy w Bydgoszezy. 


Zwangs⸗Verſteigerung. Mittwoch, den 

Zwangsverſteigerung. Am 11. Mai 1926, 12. Mai, vorm. 11 Uhr, werde ich in Legnowo, 

vorm. 11½ Uhr, werde ich ul. Grunwaldzka 880 in der Glashütte, an den Meiſtbietenden 

an den Meiſtbietenden gegen Barzahlung ver⸗ gegen Barzahlung verkaufen: 14000 1⸗Liter⸗ 
kaufen: 1 Ladeneinrichtung, 1 Glasſchrank und / Literflaſchen. 


1 Auto Pz. bi 

1 Automobil | 5 

5 rte 

Marke Mathier Pg. 40976 mit Exſatzrädern. 8 tts kahne 

Pk 5 ien boeh 1 1 Stunde vor Verloren bohrungen, ſolwie Renten im 5 10 0 
der Berſteigerung beſichtigt werden am ai u⸗ dla. 

5 Bydgoszcz, den 8. Mai in 1 laſſung zum Auto ſümtl. Reparat. engen u 

Oddzial Egzekucyiny. przy Protos P. L. 40 299. führt billigſt aus 7 Uhr abends 

Magistracie miasta Ydgoszezy. Bei Belohnung abzug. Monteure nach außerh. Theate 0 

(= Wache, Rades Miefski. J. Szobowicz, Gamma 50 Sw. Tröich 12. e Beltane 


, Parberobe ſowie Aus- Ton, Diele und Garten, 


10. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


A Das Weichſelwaſſer fällt in den letzten Tagen nur 
ſchwach. Es iſt noch immer ein Teil der Buhnen unter 
Waſſer. Am Sonnabend fuhr ein großer Dampfer mit 
einem langen Schleppzug ſtromauf. Der aufwärts gekom⸗ 
mene Dampfer „Miniſter Lubecki“ lag im Schulzſchen 
Hafen und lud eine größere Deckladung Papierwaren aus. 
Ein Dampfer der Strombauverwaltung lag mit mehreren 
Fahrzeugen oberhalb der Eiſenbahnbrücke. * 

Der Sonnabend⸗ Wochenmarkt war recht gut be⸗ 
ſchickt. Es iſt bei den meiſten Lebensmitteln eine Preis⸗ 
ſteigerung zu bemerken. Es koſteten: Butter 2.50— 2.70, 
Eier 1.70—1.80, Kartoffeln 2.20—3, Zwiebeln 50. Früh⸗ 
gemüſe brachte folgende Preiſe: Rhabarber 30—40, Spinat 
40, Spargel 1.50 pro Pfund, Radieschen 25 pro Bund, Salat 
20—60 pro Kopf, Gurken 1—2 pro Stück. Morcheln waren 
wieder ſtark angeboten und koſteten 40—60 pro Liter. Die 
Gärtnerſtände zeigten reichlich verſchiedenſte Topfpflanzen 
zu den üblichen Preiſen. In großen Mengen wurden Baum⸗ 
grün, Feld⸗ und Waldblumen angeboten. Der Fiſchmarkt 
war nur ſchwach beſchickt. Wie die Fiſcher behaupten, be⸗ 
einflußt die kalte trübe Witterung die Fänge ungünſtig. 
Es koſteten: Aale 2.00, Zander 1.50—1.80, Karauſchen 1.30, 
Plötze 0.50—0.70, Hechte 1.50, Aalquappen 1.30. Der Ge⸗ 
flügelmarkt zeigte beſonders Suppenhühner von 4, Put⸗ 
hähne gerupft 13, Gänſe gerupft 1.40 pro Pfund, junge 
Tauben pro Paar 1.20. Der Fleſichmarkt war nicht ſtark 
beſchickt. Faſt alle Fleiſcharten zeigten eine Preisſteige⸗ 
rung. Es koſteten: Schweinefleiſch 1.40—1.50, Speck 1.60, 
Rindfleiſch 90—1.30, Kalbfleiſch 80, Hammelfleiſch 90, 
Schmalz 2.80, Talg 1.50. Das kleine Einſpännerfuder Klein⸗ 
holz koſtete 8.00. * 

U) Der Sonnabend⸗Schweinemarkt wgr etwas ſchwächer, 
doch ausreichend beſchickt. Es waren Scheine jeden Alters 
vorhanden. Das Ferkelangebot wird ſtärker. Die Preis⸗ 
ſenkung des letzten Markttages iſt noch nicht ausgeglichen. 
Die Ferkel ſind noch immer recht teuer. Man zahlte für das 
Paar Abſatzferkel 70—80. Läufer zeigen keine weſentliche 
Preisänderung. Maſtreife und halbfette Schweine ziehen 
etwas an! Fettſchweine haben eine weitere Preisſteigerung 
erfahren. Es wurde bereits für beſte Ware pro Zentner 
105 zi gezahlt. Der Zlotyfall und die Schlachtung 
zum Export nach England beeinfluſſen die Preis⸗ 
bildung für Fettſchweine ganz bedeutend. *. 
N * Ein aufregender Vorfall ereignete ſich Sonnabend 
in der Mittagszeit an der Weichſel unterhalb des Schloß⸗ 
berges, wo Befeſtigungsarbeiten an den in den letzten 
Jahren durch Regen: und Schneewaſſer ſtark herunter⸗ 


geſpülten Abhängen und Wencanlagen ausgeſührt werden. 


Ein Fuhrmann aus Klein Tckrpen (Male Tarpno) wollte 
auf einem der ſchmalen Wege mit ſeinem einſpännigen 
Leiterwagen. womit er Faſchinen angefahren hatte, von der 
Erde aus lenkend, umwenden. Hierbei kam der Hinter⸗ 
wagen dem Rande des ca. 20 Meter hohen Abhanges zu 
nahe, ſchlug um und riß das Pferd mit, wobei der 

agen auseinanderfiel. Während das Pferd in Ge⸗ 


ſchirr und Leinen verwickelt mit dem Vorderwagen, infolge 


Einbohrens der gebrochenen Deichſel in den Raſen, auf 
der Hälfte des Abhanges hängen blieb rollte 
der Hinterwagen weiter hinab in die 
Weichſel, von wo er mit Hilfe von Fiſchern heraus⸗ 
gezogen wurde. Das — hat glücklicherweiſe nur ganz 
geringe Hautabſchürfungen an den Hinterbeinen 


davongetragen. N 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Der heitere Kunſtabend Josma Selim und Ralph Benatzku, der 
für den 12. Mai angeſetzt war, kann wiederum nicht ſtattfinden, 
er muß bis zum Herbſt verſchoben werden. Die gelöſten Ein⸗ 
trittskarten werden von der Buchhandlung Arnold Kriedte zurück⸗ 
gezahlt. (6104 * 


Thorn (Zorun). 


—* Auf dem letzten Hauptvieh⸗ und Pferdemarkt waren 
aufgetrieben: 380 Pferde, 121 Rinder, 40 Fett: und 85 Läufer⸗ 
ſchweine, 94 Ferkel und 15 Ziegen. Man zahlte für alte 

Pferde 60—120, Arbeitspferde 150—250, beſſere 350 —550, 
Zuchtpferde 600—750, Fohlen zweijährige 150—250, eins 
jährige 80—150, alte Kühe 180—220, friſche Milchkühe 350 bis 
420, Färſen 180—250, Fettſchweine für den Zentner Lebend⸗ 
gewicht 90—95, Läuferſchweine unter 35 Kilogr. 60—75, über 
85 Kilogr. 75—90, Ferkel das Paar 65—80, Ziegen 10—12 zt. 


Thorn. 


Statt beſonderer Anzeige. 

Am 25. April erlöfte in Berlin ein ſanfter 
Tod nach ſchwerem Leiden unſere liebe Mutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 


Fun Emma Leudtle 


geb. Roggatz. 
Thorn, am 7. Mai 1926. N 5 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Familie Oskar Thomas. 


7 


6066 


uſchneide⸗ Gelegenheltslaul! 


Noten f. Klavier und 
Geige, Xeltüre, neu u.“ Flieſenleger 
Kurſus e ke na 


Ir 
ür Damen⸗ u. Kinder⸗ 


Läufer, Möbel f. Bal- 


jeder Art, au 
dung in Schneiderei braktiſch u, preiswert 
M. Bartz ET empfiehlt 881 


{4 2% C. rij „P d me 
erin, Rozana 5, 5545 hehe.) 7. 10, f. 


Lazienna Nr. 4. 


Beamtenfamilie, Erwachſene und Kinder, in einem 


zum 
Legen von Flieſen 
{ nad) 
auswärts. Pawlowski. 


. 10, l. .. 


Deutſche Rundſchau. 5 


Bromberg, Dienstag den 11. Mai 1926. 


Die Preiſe für Schweine ſind beträchtlich in die Höhe ge⸗ 
ſchnellt, von 75 auf 90 für den Zentner, ebenſo Ferkel. Auch 
95 Rindern und Pferden iſt ein Steigen der Preiſe fühle 
ar. * 
— Wegen Nahrungsmittelfälſchung hatte ſich der 
Müller Damazy Czafkowſki aus Thorn zu verant⸗ 
worten. Cz. hat in Gurſke (Görſk) eine Mühle und nahm 
Roggen zum Mahlen an, in welchen er Haferkleie beim Ver⸗ 
mahlen ſchüttete, um ſeinen Verdienſt zu vergrößern. Nach 
Vernehmung mehrerer Zeugen verurteilte der Gerichtshof 
Cz. wegen Betruges zu fünf Wochen Gefängnis. RM 
— Selbſtmord durch Erſchießen mit der Dienſtwaffe 
verübte am vergangenen Mittwoch der jährige Soldat 
Sliwka vom 31. Infanterieregiment, welcher zur Zeit zur 
Zentralſchießſchule in Rudak kommandiert war. Der Grund 
zu dieſer Tat ſollen Familienzerwürfniſſe fein. 2 
—* Unfall. Am vergangenen Donnerstag gegen 6 Uhr 
abends hängte ſich der Schüler Hans Hemkens aus der 
Culmer Chauſſee an den Hinterperron eines Straßenbahn⸗ 
wagens. Als derſelbe in voller Fahrt war und der Schaffner 
nahte, ſprang der Knabe aus Augſt ab, ſchlug mit dem 
Hinterkopf auf das Pflaſter, und trug eine Gehirn⸗ 
erſchütterung davon. In bewußtloſem Zuſtande mußte 
er fortgebracht werden. Dieſer Vorfall ſei eine Warnung 
für viele, auch für Erwachſene, welche leichtſinnig von der 
in Fahrt befindlichen Straßenbahn abſpringen. * * 
dt. Aus dem Landkreiſe Thorn, 8. Mai. Wie der 
Staroſt bekannt gibt, finden in der Zeit vom 17. bis 22 Mai 
die diesjährigen Impfungen in den einzelnen Ge⸗ 
meinden ſtatt. Der Impfung unterliegen Kinder, welche in 
den Jahren 1914, 1919 und 1925 geboren ſind. 
— —ů— HD 


* Berent (Koscierzyna), 7. Mai. Die neuen Eiſen⸗ 
bahnerhäuſer in Berent find im „Sl. Pom.“ Gegenſtand 
einer herben Kritik. Die Wohnungen darin umfaſſen 
leider nur je ein Zimmer und eine Küche, ſo daß die 1 5 

aum 
ſchlafen müſſen. Zurzeit werden die allzu hohen Dächer, die 
ſelbſt die Mauerhöhe überſchritten, wieder abgedeckt, um da⸗ 
für ein weiteres Stockwerk aufzubauen. 

* Gruppe (Grupa), Kr. Schwetz 9. Mai. Am letzten 
Sonntag fand hier die Einführung des Pfarrers Zell⸗ 
mann ⸗Iwitz in die ſeit einem Jahre durch die Option des 
Pfarrers Rautenberg verwaiſte Pfarrſtelle durch den 
Superintendenten Morgenroth ⸗Schwetz ſtatt. In der 
pfarrerloſen Zeit haben opferwillige Gemeindeglieder, ins⸗ 
beſondere der 82jährige Rendant Neumann, Fräulein 
Heß und die Gemeindeſchweſter ſich bemüht, das kirchliche 
Leben aufrecht zu erhalten. . 

* Karthaus (Kartuzy), 9. Mai. Tödlicher Unfall. 
Am Sonntag ereignete ſich hier laut „Pom. Tgbl.“ ein 
Unglücksfall. Das Auto des Herrn L. von hier kam vom 
Schützenhauſe in mäßigem Tempo die Mirchauer Chauſſee 
herausgefahren. Gleichzeitig fuhr der Sohn des Leder⸗ 
händlers Freda im Alter von 17 Jahren auf dem Rade 
dieſelbe Chauſſee herunter ohne zu bremſen und die Füße 
auf den Pedalen zu halten. Als der junge Mann das Auto 
erblickte, wollte er ſch 
jedoch zu Fall und geriet ſomit unter das Auto und wurde 
überfahren. Dasſelbe Auto ſchaffte den Verunglückten ſo⸗ 
fort ins Krankenhaus, wo er jedoch alsbald ſeinen Ver⸗ 
letzungen erlegen iſt. Nach genauer Feſtſtellung trifft den 
Autoführer keine Schuld, da er vorſchriftsmäßig 
gefahren iſt, ſondern iſt der bedauerliche Unglücksfall nur 
dem leichtſinnigen Fahren des jungen Menſchen zuzu⸗ 
ſchreiben. 8 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 8. Mai. Der heutige Woche n⸗ 
markt bot recht viele Kartoffeln an zum Preiſe von 2,70 
bis 3, die in kurzer Zeit ausverkauft wurden. Butter war 
in Fülle da. 2,808, die Abnahme entſprach nicht dem An⸗ 
gebot. Eier reichlich. 2,80 die Mandel. Flundern, kleine, 
magere er 1 zi, beſſere, große 40-50 ar das Pfund. 
Heringe acht Stück 1 zl. 


— —— x 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Wilna, 10. Mai. Kongreß der Evangeliſchen 
in Wilna. Der in Wilna vom 18.—20. Mai ſtattfindende 
Kongreß der Evangeliſchen iſt bemerkenswert als ein neues 
Zeichen der im Gegenſatz zu den früheren Abſonderungs⸗ 
plänen ſich immer ſtärker geltend machenden Einigungs⸗ 
beſtrebungen innerhalb der evangeliſchen Geſamtkirche 
Polens. Dieſe beſonders von reformierter Seite ausgehen⸗ 
den Beſtrebungen ſind unmittelbar veranlaßt nicht nur durch 
das noch immer ungeklärte Rechtsverhältnis der evange⸗ 
liſchen Kirche zum Staat, ſondern vor allem durch die be⸗ 
vorſtehende Regelung der Ehegeſetzgebung, die bei der 
ſtarken katholiſchen Agitation für eine Regelung im Sinne 


Graudenz. 


Dach-Deckung 


in Pappe, Stein, Kunst- 
schiefer, Naturscbiefer 


Gut erhalt. Panzergeld ⸗ 
zu verkaufen. 
Mazurkiewicz. 


Zu erfraa. im Blumen⸗ 
geſchäft, Wibickiego 21. 


Klempner⸗ 
arbeiten 


2: Umdeckung :: 
alter Kronen- u. Hohlpfannendächer etc. 
Dachteerungen, Ueberklebungen 
ſteparaturen. 


* 
Bedachungs- Geschäft 


Aug. Wopp 


Grudziadz, Torunska 21. Tel. 272. 


5142 


und Klingelleitungen 


wiſſenhaft aus. 


Hans Grabowski 
Bauklempnerei und 


Grudziadz. 


Der für Mittwoch, d. 12. Mai angeſagte Spichrzowa Nr. 6. 


Heitere Kunſtabend 


Josma Selim 
Nalph Benatty 
muß bis auf den Herbſt ver: 
ſchoben werden. 
Die gelogen Eintrittskarten werden 
zurückgezahlt. 
Arnold Kriedte, rudzieds. 


Mickiewicza 3. 6103 


Ein jüngerer 


Lackierer 


Grudziadzka 51. f 


nell die Füße auf die Pedale ſetzen, kam | 


beim Rindvieh zwiſchen 3 und 20 Wochen, 


ſchrank ſofort preiswert 
6029 E 


führt ſauber und ge-| 
5533] f 


Inſtallations- Geschäft, 


— Telephon Nr. 449. — 


und ein Malerlehr 
ling, mit Verpflegung, 
von ſofort geſucht. 60˙3 
O. Schenkel, Maler: 
meiſter, Mate Tarpno, 


des kanoniſchen Rechtes die Jutereſſen der evangeliſchen 
Kirche bedroht. — Als Programm für die Wilnaer 
Tagung iſt außer einem von den Geiſtlichen der augs⸗ 
burgiſchen, helvetiſchen und unierten Kirche gemeinſam ge⸗ 
haltenen Gottesdienſt eine Huldigung für den Glaubens⸗ 
genoſſen und Volksmärtyrer Simon Konarſki an der 
Stätte ſeiner Hinrichtung hinter dem Troki⸗Tor, eine Aus⸗ 
ſtellung von Dokumenten, Gemälden uſw. aus den Samm- 
lungen der evangeliſch⸗ reformierten Synode in Wilna, ſowie 
ein Vortrag des Kurators der Wilnaer Synode Stefan 
Kader über „Völkermoral und Ideologie eines Univerſal⸗ 
ſtaates“ vorgeſehen. Die Hauptarbeit in den Sektionen ſo⸗ 
wie in der Vollſitzung entfällt auf den 19. und 20. Mai. 


die Tollwut und ihre Bekümpfung. 


Über dieſes Thema ſchreibt im „Slowo Pomorſkie“ Tier⸗ 
arzt Olſzanſki u. a.: : 
Die Tollwut ift eine ſchwere Plage für die Bevölkerung 
im allgemeinen und für die Landbevölkerung im beſonderen. 
Die Tollwut entſteht von ſelbſt und zwar nur bei Hunden, 
und ſie wird durch Biſſe der letzteren auf andere Tiere und 
auch auf Menſchen übertragen. Hat mau bei einem Hunde 
oder auch bei einer Katze den Verdacht der Tollwut, ſo muß 
dieſes Tier eingeſchloſſen reſp. feſtgebunden werden für die 
Dauer von 10 Tagen bei Hunden und von 15 Tagen bei 
Katzen. Wenn nach Verlauf dieſer Zeit die Krankheits⸗ 
erſcheinungen vollſtändig verſchwunden ſind, kann man das 
Tier freilaſſen und es als geſund betrachten. Hornvieh, 


Schweine und Geflügel, die von einem tollen Tiere gebiſſen 


ſind, können ohne Schaden als Nahrung dienen. 

Die Tollwutserſcheinungen bei Hunden ſind folgende: 
Es gibt eine gewalttätige und eine ruhigere Form der Krank⸗ 
heit. Im erſteren Falle beginnt der Hund ſich zu verändern, 
er erkennt nicht ſeinen Herrn, verſchlingt Dinge, die nicht 
zu freſſen find, verſteckt ſich und ſchließlich bekommt er Wut⸗ 
anfälle, u. a. zeigt ſich Schaum am Rachen. Bei der ruhigeren 
Form ſind die Anfangserſcheinungen dieſelben wie bei der 
erſteren, aber die Krankheit hat durchweg einen ruhigen 
Verlauf ohne Wutanfall und ſchließlich zeigt ſich eine Läh⸗ 
mung des Unterkiefers, ſo daß der letztere herunterhängt. 
In beiden Fällen tritt gegen Ende der Krankheit eine all⸗ 
gemeine Lähmung ein und in bis 9 Tagen iſt das Tier 
tot. Bei andern Tieren zeigt ſich die Krankheit am häufig⸗ 
ſten in der bösartigen Form, wobei das Tier an der Biß⸗ 
ſtelle ein ſtarkes Jucken empfindet. 8 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß man die Entwickelune 
der Krankheit verhindern kann, wenn innerhalb 15 Minuten 
nach dem Biß durch den Hund die kleine Wunde, mit Schwefel⸗ 
ſäure (Scheidewaſſer) oder mit einem glühenden Eiſen aus- 
gebrannt oder auch mit Zitronenſäure behandelt worden Äft. 
Das ſicherſte Mittel gegen die Krankheit iſt indeſſen bei 
Menſchen die Impfung. Die Sterblichkeit der ſo Behandel⸗ 
ten beträgt im Durchſchnitt 0,2 Prozent. Die Impfung iſt 
notwendig bei Perſonen, die von einem tollen Hunde ge⸗ 
biſſen ſind. Dann aber auch bei denen, die von einem Hunde 


gebiſſen ſind, der nach Verlauf von 10 bis 15 Tagen einge⸗ 


gangen iſt und ſchließlich bei denjenigen Perſonen, die von 
wutverdächtigen Hunden gebiſſen worden find. Die Impfung 
muß ſpäteſtens innerhalb 10 Tagen, nachdem der Betref⸗ 
fende gebiſſen worden iſt, erfolgen. Die Impfung iſt nicht 
nötig bei Perſonen, die durch die Kleidung gebiſſen worden 


ſind, ohne daß die letztere zerriſſen worden iſt und bei Per⸗ 


ſonen, die Fleiſch oder Milch von tollwütigen Tieren ge⸗ 
noſſen. Bei Hunden beträgt nach der Impfung die Sterblich⸗ 
keit etwa 2% Proz., deshalb iſt es am beiten, gebiſſene Hunde 
zu töten. Die Schutzimpfung bei Hunden befindet ſich noch 
im Stadium weiterer Unterſuchung. Die bisherigen Er⸗ 
fahrungen haben ſehr günſtige Reſultate ergeben. Die Be⸗ 
handlung gebiſſener Perſonen wird vermutlich eine An⸗ 
derung erfahren, und zwar durch eine Abänderung der 
Impfmethode. 


Die Zeit der verſteckten Tollwut iſt am gefährlichſten. 


Die Zeit von dem Gebiſſenwerden bis zum Ausbruch der 
Krankheit iſt bei den verſchiedenen Tieren verſchieden, und 
zwar beträgt ſie beim Hunde zwiſchen 24 Stunden und zwei 
Monaten, beim Pferde zwiſchen 14 Tagen und 12 Wochen, 


zwiſchen 2 und 8 Wochen und beim Menſchen zwiſchen7 Tagen 
Io e Wochen. Die Urſache der Tollwut fit noch nicht 
geklärt. h 
s ſollen auch Heilungen von Tollwut vorkommen. Als 
Beiſpiel wird ein in Berlin vorgekommener Fall angeführt. 
wo in der tierärztlichen Akademie ein toller Hund. der ſich 
ſchon im Lähmungsſtadium befand, geheilt worden iſt. a 
Alle dieſe Mitteilungen ſollten, jo ſchließt der Verfaſſer 
ſeine intereſſanten Mitteilungen — von der Allgemeinheit 
ſorgſam beachtet werden, da ſie unter Umſtänden große 
praktiſche Bedeutung erlangen können, namentlich auf dem 
Lande, wo raſche Hilfe manchmal ſchwer zu erlangen iſt. 
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Rechtshküro! 


Nach Austritt aus dem Verwaltungsdienst, habe ich in 
Cheimza, Torunska 11/12, 1 Treppe, ein 


Rechtshüro eröffnet 


u. erteile Rat in sämtl. Gerichts- u. Verwaltungsstreitsachen 
als: Zivil-, Vormundschafts-, Straf-, Wohnungs-; Konkurs-, 


Zwangsversteigerungs;, Zwangsverwaltungs-, Grundbuch+ 
sachen usw, a 4 


Pacht-, Genossenschaftsverträge, Klagen, Beschwerden, An- 
träge, Reklamationen usw. gefertigt. 

Nach über 20-jähriger Tätigkeit im Justiz- u. Verwaltungs- 

dienst bin ich in der Lage, allen Anforderungen der ver- 

ehrten Bürzer von Stadt und Umgegend zu entsprechen. 


Hochachtungsvoll 


Jizef Konrad Rosinski 
Bürgermeister a. D. x 
v Chef von Rechtsanwalts- und Magistratsbüros 


lar jc } 1 
im ehemaligen preußischen Teilgebiet. 6079 
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